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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Die guten Vorsätze am Sonntag umsetzen
Gesamtleiter Florian Kubek hofft auf den nächsten Teilnehmerrekord beim Neujahrslauf
Münchenbernsdorf (NG). Die 
Rekordjagd beim Münchenberns-
dorfer Neujahrslauf geht weiter. 
554 Teilnehmer waren im Vorjahr 
dabei. Diesmal lagen den Organi-
satoren um Gesamtleiter Florian 
Kubek bereits eine Woche vor dem 
Start am 12. Januar auf dem Mün-
chenbernsdorfer Sportplatzgelän-
de mehr als 500 Anmeldungen 
vor. Wahrscheinlich wollen viele  
ihre  guten sportlichen Vorsätze 
fürs neue Jahr in die Tat umsetzen.   
Der Lauf, der zugleich Auftakt des 
Thüringer und Geraer Laufcups ist, 
nimmt eine rasante Entwicklung. 
Waren 2022 noch 224 Starter da-
bei, waren es ein Jahr später bereits 
426. Der Lauf platzt weiterhin aus 
allen Nähten. 

Die Geschichte des München-
bernsdorfer Neujahrslaufs ist lang 
und eng mit dem Namen von Pe-
ter Marx verknüpft. 2019 hatte der 
langjährige Seelingstädter Schul-
leiter seinen Rücktritt als Gesamt-
leiter erklärt. Ein Jahr später fiel 
der Lauf wegen Unstimmigkeiten 
im Verein ins Wasser. 2021 ging er 
nur virtuell über die Bühne. 2022 
waren die Münchenbernsdorfer 
zurück. 
Erstmals gehört man auch zur Os-
terlandcross-Serie des Lauf-Nach-
wuchses. Um 10 Uhr beginnt der 
400 m-Bambini-Lauf - ebenfalls 
mit Startnummern und Zeitnah-
me. Ein Schüler-Lauf über einen 
Kilometer setzt das sportliche Trei-
ben um 10.10 Uhr fort. Um 10.25 

Uhr erfolgt der Start für den drei 
Kilometer langen Einsteigerlauf 
und das Nordic Walking über 7,5 
km. Um 11 Uhr schließt sich der 
Hauptlauf über 10,8 km an. Fünf 

Minuten später werden die Läufer 
über 5,5 km auf die Reise zur Bier-
eiche geschickt. Nachmeldungen 
sind noch vor  den einzelnen Läu-
fen möglich.

Schon mehr als 500 Voranmeldungen liegen den rührigen Organisatoren des Münchenbernsdorfer Neujahrslaufs um Gesamtleiter 
Florian Kubek für  den Sonntag vor. Von den Bambinis bis zu den Nordic Walkern sind alle am Start.	                     Foto: Jens Lohse

38. Münchenbernsdorfer Neujahrslauf
Von Dr. Harald Frank

Es gab wieder den üblichen Wir-
bel um eine Großveranstaltung 
in Gera. Unter dem Motto „Ruf 
nach Frieden aus Gera - schließt 
Euch an“ war eingeladen worden 
auf den Hofwiesenparkplatz. Das  
Plakat und den Flyer zierte sehr 
deutlich das Friedenssymbol 
schlechthin - die weiße Friedens-
taube. So weit, so gut. Solche 
Friedenskundgebungen gab es 
schon oft in dieser Stadt, meis-

tens zum 1. Mai und organisiert 
von den Linken, dem DGB und 
der SPD. Diesmal jedoch - welch 
Graus - war der Anmelder der Ver-
anstaltung der bekannte Geraer 
Christian Klar und der wesentlich 
unbekanntere Geraer Christian 

Urban als Organisator. Ersterer 
ist ein patriotischer Aktivist mit 
sehr bewegter Vergangenheit, der 
andere war Kandidat der SPD für 
die Wahl zum Thüringer Landtag. 
Inzwischen ist Christian Urban 
raus aus der SPD und Christian 
Klar im Bundesvorstand der Hei-
mat. Das ist beides ausreichend, 
um eine von den beiden ange-
schobene Kundgebung gegen den 
Krieg in dieser Welt und für den  
Frieden zu verteufeln. Man kann 
in vielen Dingen unterschiedlicher 

Meinung sein, aber es ist be-
stimmt falsch, richtige Vorhaben 
nur deshalb abzulehnen, zu ver-
weigern oder gar zu  bekämpfen, 
nur weil sie von den „Falschen“ 
vorgebracht werden.
Sind die 40 Gegendemonstran-
ten nun gegen den Frieden, hal-
ten sie die Taube für das falsche 
Symbol, ist „Nazis töten“ besser 
als „Schwerter zu Pflugscharen“? 

Es war ein deutliches Bekenntnis 
zum Frieden - in der Welt, in der 
Ukraine, im Nahen Osten und in 
den Köpfen unserer Politiker.
Im Polizeibericht steht:
Während dieser Veranstaltung 
wurde ein Schneeball von der 
Gegendemonstration in Richtung 
eines Pressevertreters geworfen. 
Die Polizei erfasste sowohl die-
sen Vorfall als auch einen weite-
ren Verstoß gegen das Versamm-
lungsrecht.

Zur Friedensdemo in Gera
mehr als 1.000 Menschen

Ein langer Demonstrationszug durch die Geraer Innenstadt. Mehr 
als 1.000 Menschen, überwiegend mit den blauen Friedensfahnen 
bestückt. Die Teilnehmer kamen teils von weither. Foto: A. Thomä
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Naturfreunde in Dorna
Gera (NG). Lernen Sie alle 
16 in Deutschland brüten-
den Greifvogel- und Falken-
arten kennen. In gewohnt 
kurzweiliger Erzählweise und 
mit fantastischen Tier- und 
Naturfotografien nimmt Sie 
Torsten Pröhl ( www.fokus-
natur.com) mit auf seine Ent-
deckungsreise.
Der Bildervortrag findet am 
Freitag, den 17. Januar um 18 
Uhr im beheizten Gemeinde-
raum statt – direkt neben der 
St. Petri Kirche in Dorna - Ad-
resse für Navi: Dorna Nr. 2, 
07554 Gera.

Museumshöhler
Gera (NG). Die Museums-
höhler bleiben bis zum 31. 
Januar für Besucher geschlos-
sen. Grund hierfür sind erfor-
derliche Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten.
Ab dem 1. Februar öffnen sich 
die Tore wieder für spannende 
geführte Touren, die immer 
dienstags bis sonntags sowie 
an Feiertagen um 11, 13 und 
15 Uhr stattfinden.

Meisterausbildung
Gera (NG). Die Handwerks-
kammer für Ostthüringen lädt 
all diejenigen, die sich für eine 
Meisterausbildung in den Tei-
len III und IV interessieren, 
zu einer Informationsveran-
staltung am Dienstag, dem 14. 
Januar, um 16 Uhr in die Bil-
dungsstätte Gera-Aga, Straße 
der Freundschaft 27, ein.
Nähere Informationen bei 
Madlen Röhler bei der Hand-
werkskammer, Telefon 
0365/8225-179, E-Mail: roeh-
ler@hwk-gera.de

Lange Straße
Gera (NG). Bis zum 17. Janu-
ar wird die Lange Straße, zwi-
schen Bahnübergang und La-
surstraße, für den Fahrverkehr 
voll gesperrt. Die Umleitung 
über die Braustraße und Ges-
sentalstraße ist ausgeschildert.

Rollhockey Oldies
Gera (NG). Am 11. Januar 
treffen sich die Geraer Roll-
hockey Oldies inzwischen aus 
fünf Generationen zum tra-
ditionellen Jahresauftakt im 
Restaurant „Podium“ in der 
Schloßstraße. Die Organisato-
ren Erich Erlebach und Harald 
Schütz   rechnen mit über 40 
früheren Aktiven und Gäste.

Gera ist – auch wenn es manche 
nicht glauben – eine liebenswerte 
Stadt mit vielen geheimnisvollen 
Ecken, manchen Kanten und viel 
mehr Geschichten. Zu den weni-
gen Wundern, die Gera zu bieten 
hatte, gehörte auch die Tatsache, 
dass man hier – und nur hier - die 
Sonne von vorn und hinten sehen 
konnte. Und das war nämlich so:
Der alte Gasthof „Zur Sonne“, 
auch „Goldene Sonne“, einst am 
Markt gelegen, hat eine mehr-
hundertjährige Geschichte auf-
zuweisen, die urkundlich aber 
nur bis 1598 zurückzuverfolgen 
ist – wenn man dem Aufdruck 
auf dem Briefpapier des Hotels 
glaubt.
Tatsächlich gibt es aber ältere 
Aufzeichnungen. Dr. Christine 
Müller hat das Stadtbuch (StB) 
1536-1561 im Stadtarchiv Gera 
sowie Amtslehnbücher im Staats-
archiv Greiz (ALB) ausgewertet 
und ist dabei auch auf eine frühe-
re Geschichte des Hauses Markt 
10 („Goldene Sonne“) gestoßen. 
Weil sie für die Stadtgeschichte 
interessant sind, erscheinen sie 
hier ungekürzt.

Nach den Türkensteuerregistern 
von 1532 und 1542 ist Bürger-
meister Marx (Marcus) Grefent-

hal Eigentümer 
des Hauses (lt. 
Jauernig, Refor-
mation in den 
Reußischen Lan-
den, 1933, S. 135 
mit Anm. 1 wur-
de Grefenthal als 
Lutheraner 1533 
vom Stadtherrn 
abgesetzt und 
durch den Katho-
liken Schallreuter 
ersetzt; später er-
scheint er jedoch 
wieder als Bürger-
meister, im drei-
jährigen Turnus 
bis 1551.)

Marx Grefenthal 
hat das Haus ge-
kauft, nachdem es 
von Hans Sturm 
aus Geldnot ver-
pfändet worden 
war (was vor 1532 
geschehen sein 
muss). (StB fol. 
5b) Am 8.11.1556 
erfolgt nach dem Tod Marx Gre-
fenthals die Erbteilung: Haus und 
Gasthof (!) am Markt werden den 
Erben gemeinsam geliehen. (ALB 
II, fol.34)

Korrektur: Durch einen Fehler 
im Verlag entstand eine Unge-
nauigkeit in der Bildunterschrift 
der Folge 46. Richtig muß es hei-
ßen: „Speisekarte von 1973“.
Wir bitten um Entschuldigung.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (47)

Das Hotel „Goldene Sonne

Das Haus Markt 10 um 1927.     Repro: R. Knoll

Von Reinhard Schulze

„Wir als Verein freuen uns dar-
über, wieder einen Geraer Fahr-
radladen als Ausstatter für unse-
ren Verein gefunden zu haben. 
Und nicht nur das, sondern mit 
Christian Künast „Die Speiche 
– Der Radfahrradladen in Gera“ 
einen langjährigen engen Freund 
dafür gewonnen haben, mit dem 
SSV Gera eine unbefristete ver-
tragliche Vereinbarung zu treffen, 
die uns als Verein auch eine Pla-
nungssicherheit für die kommen-
den Jahre gibt“, freut sich SSV-Vi-
zepräsident Bernd Herrmann.
„Wir kennen uns über viele Jahre. 
Da bedurfte es nicht vieler Worte, 
als seitens des Vereins an mich der 
Wunsch herangetragen wurde, 
die bisher enge Zusammenarbeit 
nun in einem Vertrag zu fassen“, 
so Christian Künast bei Unter-
zeichnung der Vereinbarung.
Beide Vertragspartner hatten 
den Wunsch, die Zusammen
arbeit noch vor den Weihnachts-
feiertagen zu besiegeln. So tra-
fen sich Bernd Herrmann und 
Christian Künast während der 
Geschäftszeit im Fahrradladen 
in der Hermann-Drechsler-Stra-
ße in Gera-Untermhaus.

Während sich dort die Kund-
schaft die Klinke in die Hand gab, 
fand der Inhaber dennoch kurz 
Zeit, seine Unterschrift unter den 
Vertrag zu setzen.
„Was soll ich dazu noch sagen. 
Ich muss den ganzen Tag reden. 
Was zwischen uns gesagt werden 
muss, ist alles gesagt. Wir müssen 
es nur noch tun“, merkt der Fahr-

radhändler mit einem Lächeln an 
und wendet sich dem nächsten 
Kunden zu.
Neben einer jährlichen finanziel-
len Förderung wird der Verein 
mit Reparatur- und Materialleis-
tungen unterstützt sowie mit der 
Bereitstellung von Sachpreisen 
für Veranstaltungen, unter ande-
rem für die Ostthüringen Tour.

Planungssicherheit für Jahre
Die Speiche – Der Fahrradladen in Gera und der SSV Gera 1990

SSV-Vizepräsident Bernd Herrmann und der Inhaber des Fahrrad-
ladens Christian Künast.                              Foto: Reinhard Schulze

Die Christengemeinschaft - Gemeinde Gera -
Lusaner Straße 14 - Christophorushaus

Es gelangt zur Aufführung 

„Das Oberuferer Dreikönigsspiel“
Am Samstag, den 11. Januar 16 Uhr 
in einer kurzen Fassung (für Kinder)

Am Sonntag, den 12. Januar 16 Uhr 
in der langen Fassung, mit König Herodes 

(für Kinder ab 9 Jahre)

Der Eintritt ist kostenfrei, um eine Spende wird gebeten.

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
herzlichen Dank, daß Sie Neues Gera lesen und gerne auch kritisch 
kommentieren. Wenn Ihnen gefällt, was wir hier für Sie machen, bit-
ten wir Sie gern um Ihre Hilfe. Jedes Abo hilft , jede Anzeige, jede 
Empfehlung und jedes Weiterreichen. Ohne ein breites Fundament 
gibt es keine unabhängige, kritische Zeitung - ohne Belehrung und 
ohne Ideologie.  
Bitte unterstützen Sie
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera
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Von Wolfgang Hesse

Wieder ging ein ausgefülltes und 
aufregendes Jahr für den Förder-
verein Stadtmuseum Gera zu 
Ende. Im Jahre 2011 haben sich 
Museumsliebhaber zu diesem 
Verein zusammengeschlossen. 
Heute zählt er 28 Mitglieder.
„Sammeln – Bewahren – Ausstel-
len, ist seit jeher unser Vereins-
ziel“, berichtet Manfred Taubert, 
der im September 2024 zum Ver-
einsvorsitzenden gewählt wurde. 
„Wir unterstützen das Stadtmu-
seum mit Fördermittelanträgen 
und Spendenaufrufen, um neue 
Objekte anzukaufen bzw. Be-
standsstücke zu restaurieren.“
Als herausragendes Beispiel 
nennt Taubert den Ankauf eines 
Ölgemäldes aus dem 18. Jahrhun-
dert mit dem Porträt von Chris-
tian Ernst Friederici, dem Geraer 
Orgelbauer. Auf Initiative von 
Franz Beutel und mit einer Spen-
denaktion des Vereins konnte das 
Bild nach 110 Jahren den Weg zu-
rück nach Gera finden. Seit 2024 
ist dieses Porträt in der Daueraus-
stellung des Museums zu sehen. 

Bedeutendes Engagement
2024 engagierte sich der Verein bei 
der Sonderausstellung „Gut getrof-
fen - die Geraer Schützenbilder als 
Spiegel der Zeit“. „Gezeigt wurden 
28 Schützenscheiben und Schüt-
zenbilder der Maler Heinrich und 
Theodor Fischer. Vier Scheiben 
bedurften einer unmittelbaren 
Restaurierung, um sie ausstellen zu 
können“, berichtet Thomas Leidel, 
der ehemalige Vereinschef.
„Die Eigenmittel der vom Freistaat 
geförderten Ausstellung und Res-
taurierung betrugen 2.000 Euro. 
Die Privilegierte Schützengesell-
schaft Gera seit 1660 und der Poli-
zeischützenverein Gera  übernah-
men einen Großteil der Unkosten, 
so dass der Verein mit nur 285 

Euro die Eigenmittel vervollstän-
digen konnte“, freut sich Leidel.
In diesem Zusammenhang wurde 
Stephan Peetz vom Polizeischüt-
zenverein Gera für seine Ver-
dienste um die Ausstellung und 
seine Arbeiten zur Geschichte 
des Schützenwesens in Gera mit 
dem Thüringer Ehrenamtszerti-
fikat ausgezeichnet. 

Außergewöhnliche Fotografien 
von Frank Schenke
Im Herbst 2024 konnten in ei-
ner Studioausstellung erstmalig 
Fotos aus dem Nachlass des im 
Jahre 2023 verstorbenen Geraer 
Fotografen Frank Schenke ge-
zeigt werden. Der Geraer Foto-
graf Frank Rüdiger würdigte 
Schenke als einen Menschen mit 
einem besonderen Blick auf den 
Alltag in der DDR. Als Betriebs-
fotograf der SDAG Wismut sind 
ihm Ansichten aus dem Arbeits-
umfeld gelungen, die heute die 
Geschichte des Bergbaus in Thü-
ringen untersetzen.
„Wir hatten die Gelegenheit, 52 
Kartons mit Negativen, Positi-
ven und Dias zur Erweiterung 
der Sammlungen der jüngeren 
Stadt- und Regionalgeschichte 

von seiner Witwe und Fotografin 
Angelika Schenke zu erwerben 
und dem Stadtmuseum zu über-
lassen“, berichtet Thomas Leidel. 
2.500 Euro für den Ankauf kamen 
aus der Vereinskasse.

Projekte der Museumspädagogik 
Gleich zweimal unterstützte der 
Verein Projekte mit Kindern und 
Jugendlichen. Zur Ausstellung 
„Achtung Baustelle  – Geras Zen-
trum im 20. Jahrhundert“ wurde 
ein einwöchiger Workshop zum 
Entdecken von urbanen Leben 
und Konzipieren von kindgerech-
ten Ideen für die Stadtmitte Gera 
durchgeführt. Daraus sind sechs 
Modelle entstanden.
Gleichfalls beteiligte sich der 
Förderverein an dem Projekt 
„Hör mal“, bei dem durch Schü-
lerinnen und Schüler einer 9. 
Klasse der Ostschule ein Audio-
guide für Kinder für der Dauer-
ausstellung  erarbeitet wurde. Die 
Deutsche Sparkassenstiftung und 
die Thüringer Landesmedien-
anstalt finanzierten das Projekt. 
Der Verein stiftete zusätzliches 
Werbematerial und die Auf-
kleber an den 29 Stationen der 
Dauerausstellung.

Planungen für 2025
„Begonnene Aufgaben werden 
abgearbeitet“, erklärt Manfred 
Taubert. „Wir beteiligen uns an 
der Finanzierung von Zeitzeu-
geninterviews, die in die nächste 
Sonderausstellung „Das bedeu-
tet Krieg“ integriert werden. Die 
Schau beinhaltet die Zeit von der 
ersten Zerstörung der Stadt bis 
zum Ende des Zweiten Weltkrie-
ges. Jahrestage wie 500 Jahre Bau-
ernkrieg oder 80 Jahre Kriegende 
1945 werden thematisiert“. Die 
zehn Zeitzeugeninterviews unter 
Einbindung historischer und ak-
tueller Kriege werden als digita-
les Informationsmaterial für den 
Unterricht an Geraer Schulen 
aufbereitet.
Das Gemälde des Geraer Indust-
riellen Alfred Weber stammt aus 
einem Ankauf durch den Verein 
im Jahre 2013. Dieses und ein 
Porträt von Alfred Münch sollen 
restauriert werden. Der Verein 
wird sich daran mit 1.000 Euro 
beteiligen. Desgleichen soll 2025 
der Bestand des Stadtmuseums 
um ein weiteres Fischer-Gemäl-
de erweitert werden. Für die Dar-
stellung des Rittergutes Pforten 
von 1904 und die spätere Restau-
rierung hat der Verein 250 Euro 
reserviert. Nicht zu vergessen sei 
die Veranstaltungsreihe des För-
dervereins „Geschichte am Nach-
mittag”, die fortgesetzt wird.
Für die Zukunft setzt auch dieser 
Förderverein auf neue und jün-
gere Mitglieder. Deshalb hat der 
Vorstand beschlossen, Schüler ab 
14 Jahren ohne Jahresbeitrag in 
den Verein aufzunehmen. Stu-
denten und sozial Benachteilige 
zahlen 25 Euro  Der Jahresbeitrag 
beträgt ansonsten 55 Euro. 

https://www.gera.de/tourismus-
freizeit-kultur/museen/stadt-
museum/foerderverein-stadt-
museum-gera-ev

Von Gemälden, Fotografien und anderen 
Ausstellungsobjekten

Konrad Kessler, Leiter Stadtmuseum (rechts) und die Vereinsmit-
glieder Thomas Leidel, Irmelind Kanis und Reinhard Bierbaum 
(von links). 			                Foto: Wolfgang Hesse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Zweimal entschied 
die Geraer Stadtauswahl zuletzt 
unter Trainer Frank Schäfer das 
Geraer Oldie-Turnier für sich. 
Wenn am 10. Januar die 25. Auf-
lage der Traditionsveranstaltung 
in der Panndorfhalle stattfindet, 
dann befindet sich unter den 
Ehrengästen auch derjenige, der 
die Stadtauswahl während der 
Anfänge des Turniers betreute. 
Der 74-jährige Gerd Struppert 
hat sich sehr über die Einladung 
des Fördervereins Kinder- und 
Jugendfußball zum Jubiläumstur-
nier gefreut. „Das zeigt, dass man 
noch nicht ganz vergessen und bei 
vielen in guter Erinnerung geblie-
ben ist“, sagt der seit vielen Jah-
ren in Hundhaupten wohnende 
einstige Fußballlehrer. „Schon im 
Jahr 2000 bei der zweiten Auflage 
des Turniers habe ich die damali-
ge Geraer Liga-Auswahl beleitet, 
in der auch Bernd Tipold stand, 
der noch kurz zuvor beim Zweit-
bundesligisten FSV Zwickau seine 
beste Zeit erlebt hatte“, erinnert 
sich der Routinier, der bereits im 
Mai 1998 eine Geraer Stadtaus-
wahl gecoacht hatte, die damals 
im Stadion der Freundschaft in 
einem freundschaftlichen Ver-
gleich gegen den Bundesligisten 
FC Hansa Rostock mit Oliver 
Neuville in seinen Reihen mit 0:5 
den Kürzeren zog. „Ich hatte nicht 
den schlechtesten Draht zu den 
Vereinen und zu den Spielern. Das 
war praktisch meine Existenz-
grundlage. Mit meinem Sportge-
schäft in der Straße des Friedens 
war ich Ansprechpartner für alle 
Vereine und Verbände“, erinnert 
sich Gerd Struppert, der die Liga-
Auswahl 2000 ins Halbfinale führ-
te. In der Vorrunde hatte man den 
FC Rot-Weiß Erfurt ausgeschaltet, 

ehe in der Vorschlussrunde beim 
1:4 gegen den FC Carl Zeiss Jena 
das Aus kam und das kleine Fina-
le gegen Bayer Leverkusen mit 2:4 
verloren ging. 
Zehn Jahre später wurde Gerd 
Struppert wieder gefragt, ob er 
nicht die Geraer Stadtauswahl 
betreuen würde. Die Jahre dazwi-
schen hatten der TSV 1880 Zwöt-
zen und der 1. FC Gera 03 die 
städtischen Farben vertreten. „Da 
musste ich nicht lange überlegen. 
Wir hatten damals zusammen mit 
Hans Mihalovics ein Team der 
Generationen formiert. Nico Qua-
de, Rock Embingou, Mike Sadlo 
oder Matthias Jacob gehörten zu 
den jüngeren, Dietmar Senge-
wald, Matthias Kaiser oder Peter 

Klammt zu den älteren Kickern. 
Wir waren ein tolles Team, das es 
damals auf den dritten Platz ge-
schafft hat“, weiß Gerd Struppert 
noch. In der Gruppe ließen die 
Geraer Aue und Dortmund hinter 
sich, bezwangen im kleinen Finale 
den 1. FC Nürnberg mit 3:1.
Ein Jahr später fehlten den Gera-
ern zwei Tore zum Erreichen des 
Halbfinals. Nach einer 1:5-Auf-
taktpleite gegen Hansa Rostock 
und einem umjubelten 2:0 gegen 
Borussia Dortmund wäre im letz-
ten Gruppenspiel gegen Dynamo 
Dresden ein Vier-Tore-Sieg erfor-
derlich gewesen. Der 4:2-Erfolg 
reichte am Ende nicht. „Rostock 
und Dortmund hatten zuvor im 
letzten Gruppenspiel etwas ge-

mauschelt. Das hatte aber nichts 
damit zu tun, dass ich danach den 
Trainer-Staffelstab weitergegeben 
habe“, sagt Gerd Struppert, der 
in seiner aktiven Laufbahn für 
Carl Zeiss Jena und Wismut Gera 
gestürmt und als Trainer u.a. 
die DDR-Oberligisten Chemie 
Leipzig, 1. FC Union Berlin und 
Stahl Brandenburg betreut hatte. 
Als Stadtauswahl-Trainer folgten 
anschließend Günter Schmidt, 
Bernd Wiegner und Frank Schä-
fer. 
Den 10. Januar hat sich Gerd 
Struppert fest im Kalender ange-
strichen. Dann hofft er, viele alte 
Haudegen aus vergangenen Fuß-
balltagen in der Panndorfhalle 
wieder zu treffen.

Ein Wiedersehen mit Gerd Struppert
Der Geraer Fußballlehrer betreute die Stadtauswahl schon im Jahr 2000

Der 74-jährige Gerd Struppert, der schon im Jahre 2000 die Stadtauswahl beim Geraer Oldie-Turnier 
betreute, freut sich über die beiden Ehrenkarten für die 25. Auflage am 10. Januar.        Foto: Jens Lohse

Gera (NG). In seiner letzten Sit-
zung des Jahres hat der Geraer 
Stadtrat einstimmig die Neu-
fassung der Hebesatzsatzung 
beschlossen, wobei der Stadt-
rat bereits mit dem Beschluss 
zum Haushaltsplan für 2025 in 
der Sitzung vom 13. November 
2024 vorgegeben hatte, dass die 
Hebesätze für 2025 – anders als 
in vielen anderen Kommunen, in 
denen die Hebesätze steigen – in 
Gera unverändert bleiben. Da 
die bisherige Steuerregelung auf 
veralteten Bewertungsmaßstäben 
beruhte und zum 31. Dezember 
2024 ausläuft, war dieser Schritt 
notwendig, um eine rechtssiche-

re Steuererhebung ab dem kom-
menden Jahr zu gewährleisten.
Die Mitglieder des Stadtrats wer-
den gemeinsam mit der Stadt-
verwaltung im ersten Halbjahr 
2025 das Aufkommen aller kom-
munalen Steuereinnahmen be-
werten und deren Höhe ggf. neu 
festlegen.

Weiterreichende Informationen 
finden Sie auf der Internetseite 
der Stadt Gera unter https://
www.gera.de/verwaltung-bu-
ergerservice/stadtverwaltung/
haushalt-und-finanzen/steuern/
information-zur-grundsteuer-
reform

Knackpunkt Hebesätze

Gera (NG). Das Thüringer Lan-
desverwaltungsamt hat als Rechts-
aufsichtsbehörde den am 13. No-
vember 2024 vom Stadtrat erstmals 
einstimmig und ohne Enthaltun-
gen beschlossenen Haushaltsplan 
der Stadt Gera für das Jahr 2025 
rechtsaufsichtlich gewürdigt. Mit 
Schreiben am 19. Dezember 2024 
wurde ausdrücklich die Genehmi-
gung erteilt, dass der Haushalts-
plan mit einem Finanzvolumen im 
Ergebnishaushalt von knapp 400 
Millionen Euro und Investitionen 
von knapp 40 Millionen Euro vor-
zeitig öffentlich bekannt gemacht 
werden kann. Somit ist die Stadt 
Gera pünktlich zum 1. Januar im 
neuen Jahr handlungsfähig.
„Die Genehmigung des Haushalts-
planes ist ein wichtiger Schritt für 
die finanzielle Stabilität und die 

zukünftige Entwicklung unserer 
Stadt. Der gewürdigte Haushalt 
gibt uns die finanzielle Handlungs-
fähigkeit, um die Herausforderun-
gen der kommenden Monate und 
Jahre aktiv und effizient anzuge-
hen,“ so Oberbürgermeister Kurt 
Dannenberg. Er ergänzt: „Ich 
möchte allen Beteiligten danken, 
die an der Erstellung, Beschluss-
fassung und Würdigung des Haus-
haltes mitgewirkt haben. Dies war 
nur durch die konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen Verwal-
tung und Stadtrat möglich.“
Die Haushaltssatzung samt An-
lagen finden Interessierte auf der 
städtischen Website. Zusätzlich 
liegt der Haushalt 2025 während 
der Öffnungszeiten des Stadtser-
vices H35  in der Heinrichstr. 35  
noch bis zum 24. Januar aus.

Haushalt Gera für 2025
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Immotipp der Woche (407)

Ab 2025 gelten in Gera, wie im 
gesamten Bundesgebiet, neue Rege-
lungen zur Grundsteuer. Die Reform 
hat Auswirkungen auf Immobilienbe-
sitzer, da die Berechnung der Steuer 
nun auf einer Neubewertung basiert. 
Statt wie bisher auf den Einheitswer-
ten wird die Steuer nun anhand von 
so genannten "Grundsteuerwerten" 
berechnet. Diese Werte sind indivi-
duell und hängen unter anderem von 
der Lage, der Größe und dem Alter 
der Immobilie ab.
Für Eigentümer in Gera bedeutet 
dies, dass sie unter Umständen mit 
einer höheren oder niedrigeren Steu-
erlast rechnen müssen, je nach-
dem, wie die Neubewertung aus-
fällt. Besonders Eigentümer von älte-
ren oder sehr wertvollen Immobilien 
könnten von dieser Reform betroffen 
sein. Aber auch die Auswirkungen 
auf Grundstücke und landwirtschaft-
liche Flächen in den Außenbereichen 
sollten nicht unterschätzt werden.

Aktuelle Berichte deuten darauf 
hin, dass es zu einer Erhöhung bei 
eigengenutzten Immobilien kom-
men könnte. Um mögliche Steue-
rerhöhungen zu vermeiden oder gut 
darauf vorbereitet zu sein, ist es rat-
sam, die neuen Werte zu prüfen und 
gegebenenfalls Einspruch einzule-
gen, wenn die Neubewertung nicht 
korrekt erscheint. 
Die gute Nachricht: Vorerst hat die 
Stadt Gera entschieden, an den 
Grundsteuerhebesätzen keine Ver-
änderungen vorzunehmen. Ob dies 
so bleibt, entschei-
det sich erst in den 
ersten Monaten des 
neuen Jahres.

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

Änderungen 
bei der 

Grundsteuer
im neuen Jahr  
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Gera (NG). Ein Beitrag von Elon 
Musk für die Zeitung „Welt am 
Sonntag“ hat eine große Dis-
kussion ausgelöst. Musk führt 
in seinem Beitrag die Gründe 
aus, weshalb er in einem Tweet 
auf der Plattform X vor wenigen 
Tagen behauptete: „Nur die AfD 
kann Deutschland retten“.
Selbst Bundespräsident Frank 
Walter Steinmeier sah sich auf-
grund dessen zur Aussage genö-
tigt, „Einflußnahme von außen“ 
sei „eine Gefahr für die Demo-
kratie“. Im Falle von X geschehe 
dies „offen und unverhohlen“.

Wegen der Bedeutung des Textes 
dokumentierte die „Junge Frei-
heit“ den Text von Elon Musk 
vollständig, den wir im Folgen-
den übernehmen.

„Deutschland steht an einem 
kritischen Punkt – seine Zu-
kunft taumelt am Rande des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Zusammenbruchs. Als jemand, 
der bedeutende Investitionen 
in die deutsche Industrie- und 
Technologielandschaft getätigt 
hat, glaube ich, daß ich das Recht 
dazu habe, offen über seine poli-
tische Ausrichtung zu sprechen. 
Die Alternative für Deutschland 
(AfD) ist der letzte Funke Hoff-
nung für dieses Land. Hier sind 
die Gründe:

Wirtschaftliche Wiederbele-
bung
Die deutsche Wirtschaft, einst der 
Motor Europas, versinkt heute in 
Bürokratie und erdrückenden 
Vorschriften. Die AfD hat ver-

standen, daß wirtschaftliche Frei-
heit nicht nur wünschenswert, 
sondern notwendig ist. Ihr Ansatz 
zum Abbau staatlicher Überregu-
lierung, zur Steuersenkung und 
zur Deregulierung des Marktes 
spiegelt die Prinzipien wider, die 
Tesla und SpaceX erfolgreich ge-
macht haben. Wenn Deutschland 
seine industrielle Stärke zurück-
gewinnen will, braucht es eine 
Partei, die nicht nur über Wachs-
tum redet, sondern auch politi-
sche Maßnahmen ergreift, um 
ein Umfeld zu schaffen, in dem 
Unternehmen ohne starke staat-
liche Eingriffe gedeihen können.

Zuwanderung und nationale 
Identität
Deutschland hat seine Grenzen 
für eine sehr große Zahl an Mi-

granten geöffnet. Dies geschah 
zwar in humanitärer Absicht, 
führte jedoch zu bedeutenden 
kulturellen und sozialen Span-
nungen. Die AfD setzt sich für 
eine kontrollierte Einwande-
rungspolitik ein, die der Integ-
ration und dem Erhalt der deut-
schen Kultur und der Sicherheit 
Vorrang einräumt. Dabei geht es 
nicht um Fremdenfeindlichkeit, 
sondern darum, daß Deutschland 
seine Identität nicht im Streben 
nach Globalisierung verliert. Eine 
Nation muß ihre Grundwerte und 
ihr kulturelles Erbe bewahren, 
um stark und geeint zu bleiben.

Energie und Unabhängigkeit
Die von der derzeitigen Koalition 
betriebene Energiepolitik ist nicht 
nur wirtschaftlich kostenintensiv, 
sondern auch geopolitisch naiv. 
Die Entscheidung Deutschlands, 
aus der Kernenergie auszusteigen 
und stattdessen ohne die für die 
Stabilität der Stromversorgung 
erforderlichen Batteriespeicher 
im Netz in hohem Maße auf Koh-
le und importiertes Gas sowie auf 
unbeständigen Wind- und Solar-
strom zu setzen, hat das Land, vor 
allem im Hinblick auf Unterbre-
chungen der Stromversorgung, 
anfällig gemacht.
Die AfD vertritt in der Energie-
frage einen pragmatischen An-
satz und setzt sich für ein ausge-
wogenes Vorgehen ein. Ich hoffe, 

daß sie den Ausbau der sicheren 
Kernenergie kombiniert mit Bat-
teriespeichern zur Abfederung 
großer Schwankungen im Strom-
verbrauch in Erwägung zieht, 
denn das ist die offensichtliche 
Lösung.

Politischer Realismus
Die traditionellen Parteien haben 
in Deutschland versagt. Ihre Poli-
tik hat zu wirtschaftlicher Stagna-
tion, sozialen Unruhen und einer 
Aushöhlung der nationalen Iden-
tität geführt. Die AfD, auch wenn 
sie als rechtsextrem bezeichnet 
wird, vertritt einen politischen 
Realismus, der bei vielen Deut-
schen, die das Gefühl haben, daß 
ihre Anliegen vom Establishment 
ignoriert werden, Anklang findet. 
Sie spricht die aktuellen Probleme 
an – ohne die politische Korrekt-
heit, die oft die Wahrheit ver-
deckt. Die Darstellung der AfD 
als rechtsextrem ist eindeutig 
falsch, wenn man bedenkt, daß 
Alice Weidel, die Vorsitzende 
der Partei, eine gleichgeschlecht-
liche Partnerin aus Sri Lanka hat! 
Klingt das für Sie nach Hitler? Ich 
bitte Sie!

Innovation und Zukunft
Ich habe Unternehmen nach 
dem Grundsatz aufgebaut, daß 
Innovation die Befreiung von 
unnötigen Zwängen erfordert. 
Die Vision der AfD steht im Ein-

klang mit diesem Ethos. Sie setzt 
sich für Bildungsreformen ein, 
die kritisches Denken anstel-
le von Indoktrination fördern, 
und unterstützt die Technolo-
giebranchen, die die Zukunft 
der globalen wirtschaftlichen 
Führerschaft darstellen.

Deutschland davor bewahren, 
ein Schatten seiner selbst zu 
werden
Denjenigen, die die AfD als ext-
remistisch verurteilen, sage ich: 
Lassen Sie sich von dem ihr an-
gehefteten Label nicht beirren. 
Schauen Sie sich ihre Politik, 
Wirtschaftspläne und Bemühun-
gen um den Erhalt der Kultur an. 
Deutschland braucht eine Partei, 
die sich nicht scheut, den Status 
quo infrage zu stellen, die nicht 
in der Politik der Vergangenheit 
verhaftet ist.

Die AfD kann Deutschland davor 
bewahren, ein Schatten seines 
früheren Selbst zu werden. Sie 
kann das Land in eine Zukunft 
führen, in der wirtschaftlicher 
Wohlstand, kulturelle Integrität 
und technologische Innovation 
nicht nur Wunschvorstellungen, 
sondern Realität sind. Deutsch-
land hat es sich in der Mittelmä-
ßigkeit zu bequem gemacht – es 
ist Zeit für mutige Veränderun-
gen, und die AfD ist die einzige 
Partei, die diesen Weg eröffnet.“

„Nur die AfD kann Deutschland retten“
Ein Beitrag von Elon Musk führt zu großen Diskussionen

Bundespräsident Frank-Walther Steinmeier wirft Musk Einmischung vor

Gera (NG). Eine der Aufgaben 
der Rechten ist es, die Men-
schen darüber aufzuklären und 
zu informieren, wie die Dinge 
wirklich sind. Je mehr die Wäh-
ler über die Korruption und die 
Machenschaften der herrschen-
den Eliten erfahren, desto mehr 
werden sie mobilisiert – und sie 
werden Maßnahmen ergreifen, 
um diese Eliten von der Macht zu 
entfernen. Wir sollten nicht ver-
gessen, daß die etablierten Poli-
tiker und die Mainstreammedien 
alles tun, um die Realität vor den 
Menschen zu verbergen – die 

Realität der Einwanderung, der 
Kriminalität und der Unsicher-
heit, der strukturellen wirtschaft-
lichen Probleme.
Würden die Wähler zum Beispiel 
die volle Wahrheit über die Isla-
misierung Deutschlands erken-
nen, wäre die AfD schon längst 
in der Regierung.
…
Immer wieder haben sogenannte 
„konservative“ Parteien, die sich 
manchmal „Mainstream-Konser-
vative“ nennen, die konservative 
Sache verraten. Dieses nominell 
„konservative“ Establishment 

in vielen Ländern – etwa die 
britischen Tories, aber auch bei 
der Mehrheit der europäischen 
Volksparteien – ist ein großes 
Problem für uns alle: Dieser 
„konservative“ Mainstream gibt 
vor, wichtige traditionelle Werte 
zu vertreten und nationale Inte-
ressen zu verteidigen. Wenn aber 
die Stunde der Wahrheit kommt 
und sie ins Amt gewählt sind, nei-
gen sie dazu, diese Werte aufzuge-
ben und konservative Interessen 
zu verraten.

Alvino-Mario Fantini
www.europeanconservative.com

Konservative Interessen verraten

Der einzige Fehler
Gera (NG). Ein Volk, das sich 
selbst beherrscht, kann nicht 
viel falsch machen. Dank der 
Trägheit der Masse bleibt eine 
Demokratie stabil, solange die 
Macht gleichmäßig auf alle 
Bürger verteilt bleibt. Der ein-
zige Fehler, den ein Volk bege-
hen kann, ist es, die Macht zu 
delegieren. Mit der Schaffung 
eines Parlaments gibt das Volk 
die Macht aus der Hand und 
schafft die Demokratie ab. Die 
Parlamentsherrschaft ist eine 
klassische Aristokratie. Unse-
re als Demokratie verkleidete 
Aristokratie hängt ihrerseits 
an den Fäden der Bürokratie. 
Die wahre Macht liegt heute 
bei der Verwaltung. Und diese 
wählt sich selbst.

Andreas Thiel, Kontrafunk, 
Yoyogaga: Demokratie 7 – 

Der Fehler im System ist das 
Parlament

Der Fraktions-Vize der CDU An-
dreas Kinder scheut sich nicht, 
der AfD und Dieter Laudenbach 
vorzuwerfen, die Unterstützungs-
erklärung für die Ansiedlung der 
Batterierecycling in Gera-Cretz-
schwitz läge nur an diesen.
Die letzte öffentliche Diffamie-
rung mit der für die LINKE 
typischen Selbstgewißheit und 
Demagogie lieferte der ehemali-
ge Landtagsabgeordnete Daniel 
Reinhardt im Stadtrat am 18. De-

zember. Nur wegen der AfD sei 
die jetzige Situation entstanden. 
Wer etwas nicht weiß, sagt allen-
falls die Unwahrheit. Wer aber 
wissentlich etwas Falsches be-
hauptet, der lügt. Um dies in den 
jetzt sicher verbitterter geführten 
Wahlkampf-Debatten nochmals 
deutlich in Erinnerung zu rufen, 
hier das Bild der Abstimmung am 
10. September 2023 im Stadtrat. 
Es ging um den Beschlußpunkt: 
„Der Stadtrat der Stadt Gera 

unterstützt die An-
siedlung des Unter-
nehmens SungEel 
Recycling Park Thü-
ringen GmbH.“
Aus dem Protokoll: 
„Herr Dr. Frank er-
klärt namens seiner 
Fraktion, dieses Vor-
haben nicht unter-
stützen zu können. Er 
stellt folgenden Ände-
rungsantrag zum Be-
schlussvorschlag:
Der Stadtrat der Stadt 

Gera nimmt die Ansiedlung des 
Unternehmens SungEel Recyc-
lingpark Thüringen GmbH zur 
Kenntnis. Das fand keine Mehr-
heit. Dieter Laudenbach hat 
als Landespolitiker die Chance 
wichtiger Industriearbeitsplätze 
zusätzlich beachtet. Und dann 
ging es halt so knapp aus. Nur die 
Liberalen und die AfD gaben ein 
deutliches Votum „Nein“ ab. Die 
Befürworter der Anlage waren 
die Linke, die SPD, die Grünen 
und die Bürgerschaft. Die Zaude-
rer waren bei der CDU. Was lernt 
uns das?

Immer wieder aufgetischt 
und dabei passend gemacht

Dr. Harald Frank

Gera (NG). Christian Klein, Voll-
jurist und Fraktionsvorsitzender 
der CDU-Fraktion im Stadt-
rat der Stadt Gera, wird für das 
Justizministerium ernannt, wel-
ches künftig von Beate Meißner 
(CDU) geführt wird.
Julian Vonarb, der im Stadtrat der 
Fraktion Bündnis Gera vorsitzt, 
wird Staatssekretär im Finanz-
ministerium unter Führung von 
Katja Wolf (Bündnis Sarah Wa-
genknecht ).
Der Oberbürgermeister der Stadt 
Gera, Kurt Dannenberg, gratu-
liert den frisch ernannten Staats-
sekretären Christian Klein und 
Julian Vonarb zu ihren neuen 
Ämtern: „Wir können uns über 
diese Ernennungen freuen. Die 
starke politische Präsenz Geras 
in zwei wichtigen Ministerien der 
neuen Landesregierung kann für 
unsere Stadt nur von Vorteil sein. 
Die Ernennungen stärken die re-
gionale Einflussnahme.“
„Schließlich haben wir mit Eli-
sabeth Kaiser auch eine Staatsse-
kretärin in einem SPD-geführten  
Bundesministerium.“

Aus Gera

Verein und Fraktion „Bürger-
schaft Gera“ erschienen es bereits 
2018 fraglich, daß Julian Vonarb  
als OB geeignet sei. Leider hat sich 
diese Einschätzung bewahrheitet. 
Vonarb hat das ihm zunächst ent-
gegengebrachte Vertrauen verlo-
ren. In den sechs Jahren seiner 
„Herrschaft“ hat er beispielsweise 
die Verwaltung von 980 auf 1.200  
aufgestockt. Erinnert sei auch an 
seine Luftnummer „Eröffnung 
Horten-Kaufhaus“.
Zählbar Eigenes hat er nicht zu-
stande gebracht. Mit der folge-
richtigen Abwahl 2024 hat sich 
Vonarb nicht abfinden können 
und mobilisierte unverhohlen ge-
gen seinen mit deutlicher Mehr-
heit gewählten Amtsnachfolger 
Kurt Dannenberg. Dazu ein State-
ment der CDU-Fraktion: „Vonarb 
und seine Frau, die mit unflätigen 

Kommentaren die sozialen Netz-
werke flutet, betreiben ein Spiel, 
das die Stadt spaltet, um ihr eige-
nes Süppchen zu kochen.“
Der abgewählte Parteilose bieder-
te sich dem BSW an und wurde 
von der BSW-Landeschefin Katja 
Wolf (ehemals Linke und OB von 
Eisenach) als Staatssekretär ins 
Finanzministerium des Grusel-
kabinetts der Wahlverlierer beru-
fen. (Un)fähigkeit und Vitamin B 
ebnet manchmal den Weg nach 
oben auf einen Posten der Besol-
dungsgruppe B9, mit etwa 12.000 
Euro brutto monatlich durchaus 
lohnenswert.
Hat Frau Wolf als Dipl.-Sozialpäd-
agogin die fachliche Qualifikation 
für den Posten als Finanzministe-
rin? Hat sie sich von ihrem Staats-
sekretär Vonarb („der schöne Ju-
lian“) blenden lassen? Kann er mit 

seinem „Fachwissen“ Frau Wolf 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben 
unterstützen? Diese Fragen wer-
den in den nächsten Monaten be-
antwortet. In Gera hat das jeden-
falls nicht funktioniert, mit dem 
Finanzbürgermeister Dannenberg 
hatte er aber einen guten Mann 
an seiner Seite. Es war eine seiner 
ersten Amtshandlungen im Jahr 
2018, das Finanzressort an den 
Bürgermeister zu übertragen. Ein 
erstes Zeichen für Unlust oder Ein-
geständnis der Unfähigkeit?
Was bleibt für die Geraer? Die 
Hoffnung, daß sich Vonarb für 
die abgehängte Region Ostthü-
ringen einsetzt und was Zählba-
res vollbringt? Erstmalig in seiner 
politischen Karriere? Die Hoff-
nung stirbt zuletzt. Und Hoffnung 
ist mehr als nur Glaube.

Harald Beer, Gera 

Leserbrief an unsere Redaktion

Vonarb als Staatssekretär

Neues Gera hat es zuerst vermel-
det: Herr Vonarb wird Staatssekre-
tär in der Brombeere. Offenbar hat 
das kostenlose Anzeigenblatt die 
besseren Quellen als die Tageszei-
tung. Sei‘s drum. Es zeugt von der 
Personalnot, dass das BSW um die 
Bundesvorsitzende und ehemali-
ge Chefin der Kommunistischen 
Plattform auf einen abgewählten 
Oberbürgermeister zurückgreifen 
muss, der außer vom Steuerzahler 
finanzierten Selfies nichts Erwäh-
nenswertes zustande gebracht hat. 
Dass die CDU eine Person in der 
Landesregierung duldet, die aus 
karrieresüchtigen Gründen die Par-
teimitgliedschaft quittiert hatte, um 
2018 gegen Frau Dr. Hahn antreten 
zu dürfen, ist ein Treppenwitz der 
Geschichte. 1989 gab es für diese 
Personen einen Begriff ...
Herr Vonarb hat jetzt ein Büro im 
Finanzministerium und ist auf der 
Beamtenleiter um einige Gehalts-
stufen nach oben gepurzelt. Eine 
Bank, bei der er angestellt war, 
hatte sich von ihm getrennt. Die 
Gründe sind unbekannt und man 

sollte nicht darüber spekulieren. 
In der Marktwirtschaft gilt grund-
sätzlich: Gute Leute behält man. 
Nun ist er Staatssekretär für Finan-
zen in Thüringen. Auf Ticket des 
BSW, aber er ziert sich, der Partei 
beizutreten (glaubt man der ver-
öffentlichten Meinung). Parteilos 
ist komfortabel. Man weiß ja nie, 
wie es kommt und da ist es günstig, 
flexibel zu bleiben. Abzuwarten wie 
Vonarb sich jetzt verhält. Hat er die 
Spendierhosen an, um in Gera für 
den Tag X weiter im Gespräch zu 
bleiben? Oder macht er es seinem 
Nachfolger, der Gera wieder in ein 
vernünftiges, pragmatisches Fahr-
wasser bringt, schwer? Es ist der Job 
eines Staatssekretärs, dem Minister 
(hier: der Ministerin) den Rücken 
freizuhalten und als Arbeitstier 
völlig uneitel seine Rolle zu finden. 
Uneitelkeit ist, wie die Social-Me-
dia-Gemeinde als Eindruck zur 
Kenntnis nehmen konnte, aber 
nicht gerade die Kernkompetenz 
eines Herrn Vonarb. Man darf ge-
spannt sein.

Arthur Gumpert

Leserbrief an unsere Redaktion

Der Mann hinter der Ministerin
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Von Hans Hofmann-Reinecke

Ein Mann von 25 Jahren hat be-
reits sehr eigene Charakterzüge. 
Sein Lebenslauf weist Leistungen 
oder auch Verfehlungen auf, für 
die nur er selbst verantwortlich 
ist. Man wird ihn taxieren und an 
Gleichaltrigen messen.
Auch unser Jahrhundert wird 
demnächst 25, ein guter Zeit-
punkt also, um Bilanz zu ziehen 
und Vergleiche mit Altersgenos-
sen anzustellen. Dazu möchte ich 
unser 21. Jahrhundert einem älte-
ren Bruder gegenüberstellen: dem 
Neunzehnten. Vergleichen wir 
also, was von 1800-1825 hervor 
gebracht wurde mit den Leistun-
gen der Jahre von 2000 bis heute.

War das junge 19. Jahrhundert ein 
Musterknabe oder eine Rabauke, 
ein Frohgeist oder ein Misan-
throp? Eins ist sicher, der junge 
Mann hatte deutlich geniale Züge.

Atome und Elemente

Im Jahr 1803 formulierte John 
Dalton die Theorie, dass alle 
Materie aus Atomen besteht und 
dass deren Masse bestimmt, um 
welches Element es sich handelt. 
Aus Masse 1 wird beispielsweise 
Wasserstoff und 12 ergibt Koh-
lenstoff. Der Russe Dimitri Men-
deleev baute darauf das Perioden-
system der Elemente auf, welches 
das Fundament für die moderne 
Chemie wurde. Der dänische 
Physiker Hans Christian Ørsted 
wiederum entdeckte damals, dass 
elektrische Ströme Magnetfelder 
erzeugen, und Michael Faraday 
zeigte, dass diese Magnetfelder, 
wenn sie sich verändern, elekt-
rischen Strom induzieren. Diese 
Erkenntnisse bescherten uns den 
Strom, der heute aus den Steck-
dosen kommt.

Aber auch auf die Philosophen 
waren kreativ: Goethe vollendete 
1808 seinen „Faust. Eine Tragö-
die“, Schopenhauer veröffent-
lichte „Die Welt als Wille und 
Vorstellung“ und Hegel die „Phä-
nomenologie des Geistes.“ Das 

waren sehr anspruchsvolle Wer-
ke, aber für die Leserschaft von 
damals offensichtlich interessant 
genug, sodass noch heute Straßen 
nach den Autoren benannt sind.

Eine Hübsche, die alles zeigt 

Doch nicht nur der kühle, logi-
sche Verstand war damals kreativ, 
auch für die schönen Sinne wur-
den bleibende Werke geschaffen: 
Beethovens 5. Klavierkonzert, ein 
musikalisches Monument für die 
Ewigkeit, hatte 1811 Premiere, 
und für Opernfreunde schrieb 
er „Fidelio“, während Rossinis 
„Barbier von Sevilla“ 1816 ur-
aufgeführt wurde. Derweil malte 
Delacroix die furchtlose Marian-
ne, welche, Trikolore in der Faust, 
das Volk in die Freiheit führte. 
Francisco de Goya wiederum por-
trätierte 1800 die „maja desnuda“, 
die Hübsche, die alles zeigt, und 
vier Jahre später malte er sie noch-
mals, diesmal im Negligé.

Zu der Zeit war Alexander von 
Humboldt in Südamerika unter-
wegs und bestieg 1802 in Ecua-
dor den knapp 6000 Meter hohen 
Chimborasso, den damals höchs-
ten von Menschen erklommenen 
Gipfel.

Soweit eine kleine Auswahl aus 
den „Sternstunden der Mensch-
heit“, welche das erste Quartal des 
19. Jahrhunderts hervorbrachte. 
Aber kann es mit den Leistungen 
mithalten, die unser 21. Jahrhun-
dert bislang hervorgebracht hat?

Ein diverser Boxkampf

In musikalischer Hinsicht weg-
weisend ist im frühen 21. Jahr-
hundert der Geschmack des 
deutschen Staatsoberhauptes. Er 
empfahl 2018 die Werke von „Fei-
ne Sahne Fischfilet“.

Die schönen Künste Europas 
wiederum erlebten 2024 einen 
Höhepunkt zur Eröffnung der 
Olympiade in Paris. Das Motto 
war: „Wir kommen zwar nicht 
ganz an Leonardo ran, aber wir 

können ihn auf jeden Fall lächer-
lich machen.“ So bestückte man 
in einer Montage die Figuren 
des Abendmahls mit ausgesucht 
abstoßenden Gestalten. Es war 
eine groteske „Hommage“ an 
das vielleicht größte Genie aller 
Zeiten und eine Ohrfeige für die 
Christen dieser Welt, von denen 
man keine Vergeltung befürchten 
musste.

Als Willkommensgruß an die 
Jugend aus aller Welt zu sport-
lichen und friedlichen Spielen 
zeigte man aus allen Perspektiven 
die Enthauptung einer schönen 
jungen Königin aus dem späten 
18. Jahrhundert. Den genialen 
Schöpfern dieser lustigen Idee 
war offensichtlich entgangen, 
dass die internationalen Athleten 
aus Kenia oder Pakistan keine 
Ahnung hatten, wer das junge 
Opfer wohl wäre, und warum es 
diese unfreundliche Behandlung 
verdient hat. Egal – der Schöpfer 
selbst wird seinen Witz schon ver-
standen haben, und das ist ja die 
Hauptsache.

Ein Irrtum, so alt wie die 
Menschheit

Aber das 21. Jahrhundert hat da-
für mit einem Irrtum aufgeräumt, 
der bis in alttestamentarische Zei-
ten zurückgeht: die schicksalshaf-
te Bestimmung ob Mann oder 
Frau, ob Adam oder Eva. Ver-
gessen wir, was Siegmund Freud 
oder Friedrich Nietzsche zu dem 
Thema gesagt haben, hier kommt 
die Wahrheit, die mit der Millio-
nen Jahre alten, bösartigen Lüge 
aufräumt. Heute wissen wir, dass 
jeder selbst bestimmen kann, ob 
er Mann oder Frau ist, und zwar 
einmal pro Jahr. Entscheidend 
sind nicht etwa anatomische Klei-
nigkeiten, sondern der amtliche 
Eintrag im Pass.

Das bringt uns zurück zur Olym-
piade 2024. Da kann sich ein Mike 
Tyson, der sich plötzlich so weib-
lich fühlt, auf Michelle taufen las-
sen und ist von diesem Moment 
an eine legitime Frau. Im Ring 

trifft er dann auf eine altmodische 
Boxerin mit XX Chromosomen, 
die er vor den Augen der Welt ein 
paar Sekunden krankenhausreif 
prügelt. Das ist gelebter Feminis-
mus des 21. Jahrhunderts.

Die Meister und der Kleister

Und wie steht es um die schönen 
Künste im frühen 21. Jahrhun-
dert? Sie sind in den Händen und 
Gesäßen der Straßenkleber an-
gekommen. Deren ursprüngliche 
Devise war ja „Wir haben zwar 
keine anständige Arbeit, aber we-
nigstens hindern wir die anderen 
auf dem Weg dorthin“. Diese Ma-
xime wurde dann konsequent auf 
einer höheren kulturellen Ebene 
fortgesetzt. Man klebte sich fort-
an nicht mehr an den Asphalt, 
sondern an kulturelle Schätze der 
Vergangenheit, mit zwinkerndem 
Einverständnis der jeweiligen 
Museumsdirektionen.

Bei dieser Vielfalt an kulturel-
len Höhepunkten dürfen wir die 
Wissenschaften nicht vergessen. 
Das frühe 21. Jahrhundert erleb-
te eine Sternstunde, welche in die 
Annalen der Forschung eingehen 
wird. In einem chinesischen La-
bor entwickelte man ein Virus, 
das auf mysteriöse Weise den 
Weg in die Freiheit fand, um sich 
dann, dank geschickter geneti-
scher Optimierung, rasch über 
den Planeten auszubreiten. Der 
medizinischen Forschung gelang 
es dann mit überraschender Ge-
schwindigkeit, in „warp speed“, 
einen Impfstoff zu entwickeln, der 
dem Virus zwar nichts anhaben 
konnte, dafür aber den Menschen 
ein Kaleidoskop an hässlichen 
Nebenwirkungen bescherte. Der 
ärztliche Schwur „Primum non 
nocere“ (zuallererst keinen Scha-
den anrichten) war zu „Lucrum 
non nocet“ mutiert (Gewinn 
schadet nicht).

Vom Atlantik in den Pazifik

Wir hatten ja behauptet, dass ein 
Mann von 25 Jahren Charakter-
züge angenommen hat, die ihn 

kennzeichnen; und dass sein Le-
benslauf dann Leistungen oder 
auch Verfehlungen aufweist, für 
die nur er selbst die Verantwor-
tung trägt. Da sind bei den beiden 
Brüdern, dem frühen 19. und dem 
frühen 21. Jahrhundert, doch ei-
nige Unterschiede zu beobachten. 
Es gibt da aber noch ein interes-
santes Zwillingsexperiment: Beide 
Brüder wurden einem identischen 
Schicksalsschlag von höherer Ge-
walt ausgesetzt. Wie würden sie 
in dieser identischen Situation 
verhalten?

Am 20.11.1817 schrieb der Präsi-
dent der ehrwürdigen Royal So-
ciety of London an die Admiralität 
seiner Königlichen Hoheit Goerge 
III folgenden Brief:
„It will without doubt have come 
to your Lordship’s knowledge that 
a considerable change of climate, 
inexplicable at present to us, must 
have taken place in the Circumpo-
lar Regions, by which the severity 
of the cold that has for centuries 
past enclosed the seas in the high 
northern latitudes in an impenet-
rable barrier of ice has been during 
the last two years, greatly abated.
(This) affords ample proof that 
new sources of warmth have been 
opened and give us leave to hope 
that the Arctic Seas may at this 
time be more accessible than they 
have been for centuries past, and 
that discoveries may now be made 
in them not only interesting to the 
advancement of science but also to 
the future intercourse of mankind 
and the commerce of distant na-
tions.”

Kurz gesagt: Der Präsident der 
königlichen Forschungsgesell-
schaft teilte mit, dass sich in den 
nordpolaren Regionen eine Wär-
mequelle unbekannten Ursprungs 
aufgetan hätte, welche die un-
erbittliche Kälte, die bislang das 
Polarmeer durch Barrieren aus 
Eis verschlossen hielt, zunehmend 
mildern wird. Das ermögliche 
Entdeckungen, die nicht nur für 
den Fortschritt der Wissenschaf-
ten interessant sind, sondern auch 
für die Mobilität der Menschheit 

und den Handel zwischen entfern-
ten Nationen.

Schon damals, 1817, gab es also 
Global Warming, man verfolgte 
mit Optimismus dessen Segnun-
gen für die Schifffahrt, und hoffte, 
dass eines Tages die Fahrt vom 
Atlantik in den Pazifik möglich 
würde, ohne das gefürchtete Kap 
Horn runden zu müssen. Man 
begegnete diesem Phänomen mit 
einer anderen Haltung, als dies im 
21. Jahrhundert der Fall ist. Heu-
te muss alles für die „Rettung des 
Klimas“ geopfert werden. Aber 
könnte es nicht sein, dass eines Ta-
ges die geheimen Dokumente zum 
Thema Erderwärmung ebenso 
aufgedeckt werden, wie kürzlich 
die Corona-Protokolle? Und dass 
uns dann vor Augen geführt wür-
de, welchem gigantischen Schwin-
del wir aufgesessen sind?

Bei Potemkin zu Hause

Welche Charakterzüge also kön-
nen wir dem jungen 21. Jahrhun-
dert zuschreiben? Ich behaupte, 
der junge Mann hat sich mit dem 
von Papa geerbten Geld ein Po-
temkin’sches Dorf zurechtgezim-
mert, und er ist zu feige, um der 
Wirklichkeit ins Auge zu sehen. 
Er ist vom „Virus Vulgaris Wo-
kensis“ befallen, der ansteckender 
ist, als die schlimmste Omikron 
Variante, und der schließlich zur 
Einbuße aller kognitiven Fähig-
keiten führt. Für das Krankheits-
bild ist es typisch, dass der auf 
sein Leiden angesprochene, eine 
Salve von Schmähungen von sich 
gibt, gespickt mit Vokabeln, die 
auf Rassismus und Faschismus 
anspielen. Und was denkt er über 
den erfolgreichen Bruder aus dem 
19. Jahrhundert, mit dem wir ihn 
verglichen haben? Von dem hat er 
noch nie gehört, aber der war be-
stimmt ein Nazi.

Veröffentlich von Vera Lengs-
feld. Dieser Artikel erscheint 
auch im Blog des Autors Think-
Again. Der Bestseller „Grün und 
Dumm“ und andere seiner Bü-
cher sind bei Amazon erhältlich.

Ungleiche Brüder
Was zeigt uns ein Vergleich der Jahre 1800 bis 1825 mit den Jahren von 2000 bis 2025?

Das Ding in Magdeburg könnte 
wirklich von langer Hand vor-
bereitet sein. Dass noch ein An-
schlag passiert vor der Wahl, war 
klar. Wir sind in einem hybriden 
Informationskrieg und der Geg-
ner (Regierung) ist durchaus in 
der Lage, über Bande zu spielen. 
Sie wissen, so ein Ding wie mit 
dem Balliiet aus Halle oder Hanau 
ist zu auff ällig, können sie nicht 
schon wieder machen. Man denkt 
in Dekaden. Der Typ aus Bern-
burg kann schon seit Jahren ge-
lenkt sein, die Postings gegen die 
Islamisten, welche die AfD-Nä-
he suggerieren sollen. Und dann 
am Tag X wird die Bombe akti-
viert. Der Araber wird gegen die 
Christen losgeschickt. Ein Job, für 
welchen ein (Ex?-)Islamist (mit 
Prägung seit der Kindheit) nicht 
lang überredet werden müsste. 
Die Empörung der sozialen Netz-

werke ist vorprogrammiert. Dann 
zieht man die Karte, dass es doch 
aber ein Islamhasser gewesen sei, 
wahrscheinlich AfD-Fan. Diverse 
Tweets in den sozialen Netzwer-
ken belegen das schließlich. Also 
wird dieser Anschlag über Bande 
gespielt und soll den Alt-Parteien 
helfen, ihre Pfründe an den Fut-
tertrögen zu sichern, der Konkur-
renz zu schaden.
Nur, ein AfD-Fan würde nicht 
auf einen christlichen Weih-
nachtsmarkt zum Terror-Einsatz 
fahren. Hier hinkt die Geschichte 
des Geheimdienstes. Bezeich-
nend ist auch, die lange Stille in 
den Staatsmedien, danach die 
konzertierten Meldungen und der 
pünktlich bereit gestellte Wikipe-
dia-Artikle, der das Staats-Nar-
rativ stützt.

Michael, 21. Dezember 2024

Leserbrief an eine Redaktion

Ein Gedankenspiel
Von Giorgio Agamben

Ich glaube, viele haben sich ge-
fragt, warum der Westen und 
insbesondere die europäischen 
Länder durch eine radikale Än-
derung der Politik, die sie in den 
letzten Jahrzehnten verfolgt hat-
ten, plötzlich beschlossen haben, 
Russland zu ihrem Todfeind zu 
machen. Eine Antwort ist durch-
aus möglich. Die Geschichte 
zeigt, dass, wenn die Prinzipien, 
die die eigene Identität sichern, 
aus irgendeinem Grund versa-
gen, die Erfindung eines Feindes 
das Mittel ist, dass eine - wenn 
auch prekäre und letztlich ruinö-
se - Auseinandersetzung mit ihm 
ermöglicht. Genau das geschieht 
jetzt vor unseren Augen. Es ist 
klar, dass Europa alles aufgege-
ben hat, woran es glaubte - oder 
zumindest Jahrhunderte lang 
glaubte: seinen Gott, die Freiheit, 
die Gleichheit, die Demokratie, 
die Gerechtigkeit.
Wenn die Religion, mit der sich 
Europa identifizierte, nicht einmal 
mehr von den Priestern geglaubt 
wird, hat auch die Politik längst 
ihre Fähigkeit verloren, das Leben 
der Menschen und der Völker zu 
lenken. Wirtschaft und Wissen-
schaft, die an ihre Stelle getreten 
sind, sind in keiner Weise in der 
Lage, eine Identität zu garantieren, 
die nicht die Form eines Algorith-
mus annimmt. Die Erfindung 
eines Feindes, den es mit allen 
Mitteln zu bekämpfen gilt, ist in 
diesem Moment die einzige Mög-
lichkeit, die wachsende Angst vor 

all dem, woran man nicht mehr 
glaubt, zu stillen. Und es zeugt ge-
wiß nicht von Phantasie, als Feind 
denjenigen zu wählen, der es 40 
Jahre lang, von der Gründung der 
NATO (1949) bis zum Fall der 
Berliner Mauer (1989), ermög-
lichte, den so genannten Kalten 
Krieg, der zumindest in Europa 
endgültig verschwunden zu sein 

schien, über den gesamten Plane-
ten zu führen.
Gegen diejenigen, die stur ver-
suchen, auf diese Weise etwas zu 
finden, woran sie glauben kön-
nen, muss man sich daran erin-
nern, dass der Nihilismus - der 
Verlust jeglichen Glaubens - der 
beunruhigendste aller Gäste ist, 
der nicht nur nicht mit Lügen ge-

bändigt werden, sondern nur zur 
Zerstörung derjenigen führen 
kann, die ihn in ihr Haus aufge-
nommen haben.
Veröffentlicht am 31. Mai 2024 
auf Quodlibet.it
hier übernommen als „Fund-
stück“ aus „CATO Magazin für 
neue Sachlichkeit“, Oktober/
November 2024

Die Erfindung des Feindes
Europa hat alles aufgegeben, woran es glaubte: Freiheit, Gleichheit, Demokratie ...

Friedenskanzler.                                                                                                          Karikatur von Bernd Zeller
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Bis 31. Januar in der
Sparkasse Gera-Greiz

Gera (NG). Am 14.9.2024 wurde 
auf dem Parteitag des AFD-Kreis-
verbandes Landkreis Greiz der 
Beschluss gefasst, einen zweiten 
Gebietsverband im Landkreis 
mit dem Ziel zu gründen, noch 
mehr Bürgernähe zu garantieren. 
Der Schritt erfolgte auch auf-
grund wachsenden Interesses an 
einem echten Politikwechsel (kei-
ne „weiter so“-Mentalität), sowie 
stetig anwachsenden Mitglieder-
zahlen. Am 9.11.2024 fand des-
halb die konstituierende Sitzung 
des neuen Gebietsverbandes statt, 
in welcher der neue Vorstand ein-
stimmig gewählt wurde. Er setzt 
sich wie folgt zusammen:
Gebietsverbandssprecher: Den-
nis Dörfer; Stellvertretender 
Sprecher: Oswald Gmeiner; 1. 
Beisitzer: Johannes Delitscher; 2. 
Beisitzer: Robert Stöckigt
Außerdem wurde am 1.12.2024 
ein neues Bürgerbüro in Weida 
eröffnet, welches von Thomas 
Trommer (Sprecher Kreisver-
band Landkreis Greiz) und dem 

Direktkandidaten des Wahlkrei-
ses 193, Stephan Brandner, be-
trieben wird.
Das Büro hat donnerstags von 
10-18 Uhr, sowie jeden ersten 
Samstag im Monat von 8-11 Uhr 
auf dem Platz der Freiheit 9 in 
07570 Weida geöffnet - gern für 

einen regen Meinungsaustausch 
rund um die politische Arbeit 
der Partei.

D. Dörfer
Sprecher des Gebietsverbandes 

Weida/ Harth-Pöllnitz,
Vorstandsmitglied

Kreisverband Landkreis Greiz

Gebietsverband Weida/Harth-Pöllnitz
Alternative für Deutschland gründet bürgernahe Gruppe

Vorstandstreffen am 24.11.2024 (v. l. n. r): Robert Stöckigt, Dennis 
Dörfer und Oswald Gmeiner (Pressesprecher)	          Foto: privat

Gera (NG). „Das Ende der Ampel darf nicht das 
Aus für alle guten Vorhaben sein. Die Kranken-
hausreform muss dringend kommen, sonst wird 
die Situation für viele Krankenhäuser verheerend. 
Im Sinne der Patientinnen und Patienten braucht es 
die schnellstmögliche Umgestaltung des Gesund-
heitssystems.“
Das jetzige Gesundheitssystem ist zu teuer und zu 
ineffektiv. Die Reform hat das Potenzial, die Qualität 
des Gesundheitssystems im Sinne der Patientinnen 
und Patienten erheblich zu verbessern. Dazu zäh-
len weniger finanzieller Druck für Kliniken, bessere 
Verzahnung von ambulanter und stationärer Versor-
gung und die Möglichkeit, die besten Ärztinnen und 
Ärzte für die eigene Operation schnell zu finden.
„Bisher ist eine einseitige Belastung der Patientin-
nen und Patienten der gesetzlichen Krankenversi-
cherung (GKV) vorgesehen. Die Finanzierung muss 
auf mehrere Schultern verteilt werden.“

Sozialverband VdK Deutschland e.V.

Krankenhausreform

Ihre Gesundheit ist uns wichtig –
für Ihr tägliches Wohlbefinden!

Print kommt an

Gera (NG). Nach Schätzungen 
leiden hierzulande bis zu vier Mil-
lionen Menschen an Herzschwä-
che (Herzinsuffizienz), bei der 
das Herz aus unterschiedlichen 
Gründen nicht mehr in der Lage 
ist, den Körper mit ausreichend 
Blut und Sauerstoff zu versorgen. 
Schäden insbesondere an Herz, 
Gehirn, Nieren und Muskeln sind 
die Folge.
In den meisten Fällen ist die Herz-
schwäche die Folge einer anderen 
Krankheit. Ursachen einer Herz-
insuffizienz können etwa die ko-
ronare Herzkrankheit und ein 
Herzinfarkt, angeborene Herzfeh-
ler, eine Herzmuskelentzündung 
(Myokarditis) oder eine Erkran-
kung des Herzmuskelgewebes 
(dilatative Kardiomyopathie) be-
ziehungsweise andere, seltenere 
Herzerkrankungen sein.  Insbe-
sondere wegen des demografi-
schen Wandels sowie verbesserter 
Therapiemöglichkeiten für die Ur-
sachen der Herzschwäche nimmt 
der Anteil der herzinsuffizienten 
älteren Menschen weiter zu.
„Aber auch junge Menschen kön-
nen an einer Herzinsuffizienz er-
kranken“, erklärt der Kardiologe 
Prof. Dr. med. Thomas Voigtlän-
der, Vorstandsvorsitzender der 
Deutschen Herzstiftung. Wie 
es zu einer Herzmuskelentzün-
dung kommt, wie man sich davor 
schützt und was Betroffene beach-
ten sollten, damit aus einer Myo-
karditis keine Herzinsuffizienz 
entsteht, darüber informiert die 
Herzstiftung unter:
https://herzstiftung.de/herzmus-
kelentzuendung
￼
Meist sind akute Virusinfekte so-
wohl bei Frauen als auch bei Män-
nern Auslöser einer Herzmuskel-
entzündung. Jüngere Männer 
erkranken allerdings häufiger und 
schwerer. Typische Erreger sind 
vor allem Parvovirus B 19 und 
Herpes-Viren, seltener Influenza 
(Grippe)- und Coxsackie-Viren. 
Neben der akuten viralen Myo-
karditis aufgrund einer Infektion 

wird in der Medizin noch eine 
autoimmune (autoreaktive) Myo-
karditis unterschieden. Hierbei 
lässt sich kein ursächlicher Erre-
ger für die Entzündungsprozesse 
im Herzmuskelgewebe finden, 
sondern körpereigene Immunzel-
len greifen fälschlicherweise den 
Herzmuskel an.
„Ein Problem sind die mehr-
deutigen Beschwerden bei der 
viralen Myokarditis, weil Betrof-
fene Müdigkeit, Abgeschlagen-
heit oder Kurzatmigkeit auf den 
Infekt zurückführen, ohne an eine 
Beteiligung des Herzens zu den-
ken“, berichtet Prof. Voigtländer 
und erklärt: „Schmerzen hinter 
dem Brustbein und Herzrasen 
können, müssen aber keineswegs 
auftreten.“ Anzeichen einer Herz-
beteiligung, die am häufigsten an-
zutreffen sind:
Müdigkeit, Abgeschlagenheit, 
Kurzatmigkeit oder Engegefühl 
in der Brust bzw. Schmerzen 
hinter dem Brustbein oder Herz-
stolpern (bei etwa jedem fünften 
Betroffenen).

Bei diesen Symptomen sollte man 
umgehend zum Arzt, der bei Ver-
dacht auf eine Beteiligung des 
Herzens neben der Anamnese und 
einer körperlichen Untersuchung, 
ein EKG, eine Ultraschalluntersu-
chung des Herzens und eine Blut-

untersuchung vornehmen wird. 
Lässt sich mit den aufgeführten 
Untersuchungen eine Beteiligung 
des Herzens nicht zweifelsfrei 
nachweisen oder ausschließen, ist 
als nächster Schritt eine Kernspin-
tomographie (Kardio-MRT) des 
Herzens erforderlich. Besondere 
ärztliche Aufmerksamkeit ist bei 
Patienten mit Myokarditis und 
Synkopen (plötzlich kurzzeitige 
Bewusstlosigkeit), Attacken von 
Schwindelgefühl, Herzklopfen 
und Herzstolpern geboten. „Diese 
Patienten sind besonders gefähr-
det, einen plötzlichen Herztod zu 
erleiden“, warnt der Herzspezialist.

Patienten sollten während der 
akuten Phase einer Myokarditis im 
Bett bleiben und anschließend in 
aller Regel mindestens drei Mona-
te lang auf Sport beziehungsweise 
Schulsport verzichten. Körper-
liche Aktivitäten ohne Anstren-
gung wie z. B. Spazierengehen 
sind allerdings möglich. Heutzu-
tage kann auch mittels Magnetre-
sonanztomographie (MRT) nach 
drei Monaten untersucht werden, 
inwieweit Hinweise für eine akute 
Entzündung bestehen. Mit diesen 
Informationen kann dann sehr in-
dividuell entschieden werden, wie 
die Aufnahme von Belastungen 
erfolgen kann. „Selbst bei leich-
ten Formen der Herzmuskelent-

zündung ist zunächst Schonung 
wichtig, um Komplikationen zu 
vermeiden. Sport und körperliche 
Anstrengung sollten erst wieder 
stattfinden, wenn sich die Herz-
funktion komplett erholt hat. Dies 
sollte der Arzt mit einer kardiolo-
gischen Kontrolluntersuchung, die 
ein Belastungs-EKG einschließt, 
bestätigen“, erklärt der Herzstif-
tungs-Vorsitzende.

Damit es bei einem Infekt oder 
einer Influenza gar nicht erst zu 
einer Herzbeteiligung kommt, 
sollte man generell auf Sport für 
die Dauer der Erkrankung ver-
zichten. Der Körper ist in dieser 
Phase geschwächt. „Wie lange die 
Sportpause sein sollte, lässt sich 
pauschal nicht sagen, weil jeder 
Infekt unterschiedlich verläuft 
und sich jeder Betroffene indi-
viduell unterschiedlich schnell 
erholt“, sagt der Sportkardiologe 
Prof. Dr. med. Jürgen Scharhag 
vom Wissenschaftlichen Beirat 
der Deutschen Herzstiftung. Meist 
liege man bei einem gewöhnlichen 
grippalen Infekt der oberen Atem-
wege mit einer Pause zwischen 
sieben und 14 Tagen richtig. Bei 
einer Influenza sollte man min-
destens 14 Tage pausieren. „Bis zu 
einem sportlichen Neustart mit 
zunächst niedrigen Belastungs-
intensitäten sollten wenigstens 
zwei bis drei symptomfreie Tage 
vorliegen.“
Die meisten Infektionen der obe-
ren Atemwege werden nicht durch 
Influenzaviren, sondern durch 
andere Viren wie Adeno- oder 
Rhinoviren hervorgerufen. Man 
spricht hier von einem grippalen 
Infekt im Unterschied zur Grip-
pe (Influenza) – auch wenn mit-
unter die Symptome ähnlich sind. 
„Auch diese Viren können eine 
Herzmuskelentzündung begüns-
tigen, vor allem, wenn sich der 
Erkrankte nicht genügend schont 
und auskuriert“, betont Scharhag.

Herzstiftung
Frankfurt a. M., 14.11.2024

Herzschwäche in jungen Jahren
Da kann eine Herzmuskelentzündung (Myokarditis) dahinterstecken

Entzündliche Herzmuskelerkrankungen können das Herz eines jun-
gen Menschen in seiner Pumpfunktion so beeinträchtigen, dass eine 
Herzschwäche vorliegt. Illustration:           AdobeStock_76261812.jpg

blutspendesuhl.de

DEINE  BLUTSPENDE  KANN  BIS  ZU  3 KRANKEN  

UND  VERLETZTEN  MENSCHEN  HELFEN !

TERMINE  MOBILE  BLUTSPENDE    

Gera (NG). Alle zwei Jahre wer-
den Selbsthilfegruppen und bei-
spielhafte Initiativen mit dem 
Selbsthilfepreis Thüringen durch 
die Ersatzkassen Thüringen ge-
ehrt. „Die Verleihung dieses Prei-
ses an Geraer Selbsthilfegruppen 
ist eine großartige Anerkennung 
für die herausragenden Leistungen 
in der Selbsthilfe und dem ehren-
amtlichen Engagement für andere. 
Die Auszeichnung betont einmal 
mehr, wie wertvoll Unterstüt-
zungsnetzwerke sind, fokussiert 
diesen wichtigen Aspekt bei der 
Bewältigung besonderer Lebens-
situationen und ich bin überzeugt 
davon, dass dieser Preis weiterhin 
motiviert, anderen zu helfen und 
positive Veränderungen in der 
Gemeinschaft zu bewirken“, gratu-
liert Sandra Wanzar, Dezernentin 
für Jugend und Soziales.

Im Jahr 2024 wurden geehrt:

 - Selbsthilfegruppe „Long Covid“ 
mit Frau Sabine Michalczak und 
Herr René Mevis für ihre enga-
gierte Aufklärungs- und Unter-
stützungsarbeit für Betroffene 
von Long Covid
- Selbsthilfegruppe „Thüringer 
Chiari Malformation und Syrin-
gomyelie“ mit Frau Evelyn Schnä-
pel für ihre unermüdliche Hilfe 
und den Austausch von Betroffe-
nen mit Entwicklungsstörungen 
mit Verschiebung von Kleinhirn-
anteilen.
- Initiative gegen den Herztod mit 
Frau Irene Trinks für ihre lang-
jährige und wertvolle Arbeit in 
dieser präventiven Initiative
- Selbsthilfegruppe „Steh Auf “ 
mit Herrn Gerd Kästel als Vertre-
ter für Arm- und Beinamputierte

Selbsthilfegruppen geehrt

Gera (NG). Am 1. Januar 1994 
gründeten Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen das Gemein-
same Giftinformationszentrum. 
Insgesamt wurden seit der Grün-
dung etwa 566.000 Anfragen 
bearbeitet. Von rund 5.000 Bera-
tungen im Jahr 1994 hat sich die 
Zahl auf rund 28.300 Beratungen 
im Jahr 2022 inzwischen mehr als 
verfünffacht.

Der Giftnotruf richtet sich ins-
besondere an Ärzte, Rettungs-
dienste, Bürgerinnen und Bür-
ger. Aber auch Tierärzte sowie 
private TieTierhalter werden mit 
ihren Fragen beraten, wenn Ver-
giftungsverdacht bei Haus- und 
Nutztieren besteht.
Das Gemeinsame Giftinformati-
onszentrum der Länder ist rund 
um die Uhr erreichbar unter: 
0361 – 730730.

Giftinformationszentrum
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Von Jens Lohse

Gera (NG). „Der Felix Höfer ge-
winnt heute. Alles andere wäre 
ein Überraschung“, meinte Re-
kordsieger Sebastian Harz vom 
SV Hermsdorf und begab sich 
an den 20 km-Start beim 54. 
Geraer Silvesterlauf. Zwölf Mal 
hatte der Holzländer schon in 
Gera gewonnen. Auf seinen 13. 
Erfolg muss der 42-Jährige nun 
zumindest noch ein Jahr warten. 
Denn Sebastian Harz sollte recht 
behalten. In 1:13:26 Stunden setz-
te sich der Schleizer Felix Höfer 
durch, der für Laufsport Triptis 
an den Start geht, und ließ eine 
starke Verfolgergruppe um mehr 
als eine Minute hinter sich. „Zum 
Schluss hatte ich schlimmes Sei-

tenstechen vom Bergab-Laufen. 
Ich konnte kaum noch, habe mich 
immer umgedreht. Aber es kam 
niemand“, meinte der 20-Jährige, 
der bisher immer die kürzeren 
Strecken bevorzugt hatte. Sebas-
tian Harz war mit Rang zwei nicht 
unzufrieden. „Nach dem letzten 
Anstieg war ich nur Sechster, 
habe mich dann zur Kalten Eiche 
etwas nach vorn gearbeitet und 
den Berg runter dann nochmals 
das Tempo angezogen. Da musste 
ich dann zwar 105 Prozent geben. 
Angesichts der holprigen Vorbe-
reitung kann ich mit dem zwei-
ten Platz gut leben“, resümierte 
Sebastian Harz, der die beiden 
Rennsteiglaufverein-Läufer And-
ré Skrowny und Christian Seiler 
hinter sich ließ. 

Hinter dem Geraer Crosstriathle-
ten Sebastian Küfner überquerte 
dann schon die schnellste Frau 
die Ziellinie: Maja Betz vom SC 
Ostheim/Rhön machte ihren Hat-
trick nach Siegen 2022 und 2023 
perfekt. „Ich trainiere zwar der-
zeit ohne Trainingsplan, will mein 
Leben neu ausrichten. Es hat Spaß 
gemacht, hier zu laufen. Das Wet-
ter war perfekt. Mit trockener 
Kälte komme ich gut zurecht. 
Direkt vor der Haustür zu gewin-
nen, ist immer etwas Besonderes“, 
freute sich die Siegerin, die über 
Weihnachten in der Heimat, erst 
am Vortag nach Gera zurückge-
kehrt war und in der Unterm-
häuser Leibnizstraße zu Hause 
ist. Hinter Ann-Kathrin Deubner 
(Hermsdorf) landete Nora Ho-
lesch (Frankfurt/Main) auf Rang 

drei. Die 35-jährige Streckenre-
kordlerin über die 11 km war mit 
Baby-Bauch unterwegs. „Ich bin 
im siebenten Monat schwanger. 
Das Laufen tut mir gut. Das habe 
ich schon in der ersten Schwan-
gerschaft so gemacht. Natürlich 
habe ich auf den Puls geachtet 
und bin zwischendurch auch mal 
gegangen“, erklärte Nora Holesch, 
die sich mit ihrem Mann Stephan 
vor drei Wochen zum Start in 
Gera entschlossen hatte und sich 
über das Wiedersehen mit vielen 
alten Lauffreunden freute.
Über die 11 km war der Leipziger 
Max Betsch nicht zu schlagen. In 
41:18 min verfehlte er den Stre-
ckenrekord nur knapp. „Muskulär 
hatte ich etwas Probleme. Aber die 
Strecke war super, der Untergrund 
fest, so dass es viele schnelle Passa-

gen gab. Im Vorfeld des Silvester-
laufs waren wir in der Familie alle 
etwas kränklich. Mit einem knapp 
zweijährigen Kind auf diesem 
Niveau Sport zu machen, ist dann 
schon eine Herausforderung“, 
meinte der Leipziger, der nach sei-
nem Zieleinlauf den Kinderwagen 
über den Parkplatz schob und sich 
dabei dehnte. Hinter dem Hal-
lenser Triathleten Sören Ulbrich 
wurde der Geraer Fabio Schönfeld 
Dritter. Bei der Frauen hatte Da-
niela Oemus in 46:33 min die Nase 
vorn. „Für einen Trainingslauf war 
ich ziemlich flott unterwegs. Ich 
habe gar nicht in die Startliste ge-
schaut, bin einfach mein Rennen 
gelaufen“, meinte die Läuferin von 
Motor Königsee, die zur deutschen 
Berglauf-Nationalmannschaft ge-

hört und in 46:33 min ungefähr-
det vor den beiden Leipzigerinnen 
Franziska Schneider und Anna 
Kristin Fischer gewann. 
Mit 880 Startern erlebte der 54. 
Geraer Silvesterlauf im Vergleich 
zum Vorjahr einen deutlichen 
Zuwachs, als nur 720 Teilnehmer 
dabei waren. Darüber freute sich 
Gesamtleiter Remo Reichel, der 
nach einem Skiunfall mit verletz-
ter Schulter etwas gehandicapt 
war, von seinem tatkräftigem Hel-
fer-Team aber alle Unterstützung 
erhielt. Besondere Aufmerksam-
keit wurde diesmal Martin Janke 
zuteil. Den Schlussläufer auf der 4 
km-Strecke hatte sich 11 km-Ge-
winner Max Betsch geschnappt 
und war mit ihm gemeinsam über 
die Ziellinie gelaufen. 

Maja Betz gelingt der Hattrick vor der Haustür
54. Geraer Silvesterlauf: Felix Höfer schlägt den Favoriten ein Schnippchen. Daniela Oemus gewinnt über 11 km

Der Leipziger Max Betsch (r.) gewinnt die 11 km mit großem Vor-
sprung und läuft mit 4 km-Schlussläufer Martin Janke vom 1. SV 
Gera - einem der vielen ehrenamtlichen Helfer des 54. Geraer Sil-
vesterlaufs - über die Ziellinie.                            Fotos (3): Jens Lohse

Maja Betz vom SC Ostheim/Rhön macht über die 20 km ihren Hat-
trick perfekt. Als Gesamtsechste überquert sie keine zwei Minuten 
nach dem schnellsten Mann die Ziellinie.

11 km-Siegerin Daniela Oemus (l.) mit Töchterchen Emilie und die 
Zweitplatzierte Franziska Schneider aus Leipzig.

Von Jens Lohse

Gera (NG). Mit einem 3:0 (25:23, 
26:24, 25:22)-Erfolg gegen die 
deutsche U 18-Auswahl haben sich 
die Volleyballerinnen Frankreichs 
den Sieg bei der 3-Nationen-Wo-
che in Gera gesichert. Vor gut 500 
Zuschauern in der Panndorfhalle 
behielt die Equipe Tricolore in der 
Crunch Time der einzelnen Sätze 
die Nerven, so dass die eigentlich 
auf Augenhöhe geführte Begegung 
einen klaren Ausgang nahm. Im 
zweiten Satz vergaben die Gast-
geberinnen sogar einen Satzball. 
Bundestrainer Justin Wolff resü-
mierte nach Spielende: „Wir hatten 
es in jedem Satz in der eigenen 
Hand, haben es aber nie zu Ende 
gebracht. Trotzdem haben wir 
wichtige Erkenntnisse zu unserem 
Leistungsstand gewonnen. Wir ha-
ben ein Jahr Zeit, bevor das erste 
Qualifikationstunier ansteht. Wir 
wissen jetzt, dass wir hart arbeiten 
müssen, um internatuonal beste-
hen zu können.“ Mit Milla Schil-
ling stand auch eine Thüringerin 
im Aufgebot der U 18-National-
mannschaft, die aus Erfurt aber in-
zwischen an den Bundesstützpunkt 
nach Dresden gewechselt ist. Die 
15-jährige Außenangreiferin wur-
de in Gera Mitte des zweiten Sat-
zes eingewechselt und trug gleich 
dazu bei, den Rückstand auf 13:14 
zu verkürzen. Auch in Durchgang 
drei punktete sie sowohl im An-
griff als auch im Block, konnte die 
Niederlage aber nicht abwenden. 
Zuvor hatten beide Mannschaften 
ihre Partien gegen Tschechien ge-
wonnen. Deutschland behielt am 
Mittwoch mit 3:1, Frankreich einen 
Tag später mit 3:0 die Oberhand. 
Milla Schlling zog ein positives Fa-
zit. „Für meine ersten Länderspiele 
bin ich mit meiner Leistung zufrie-
den, zumal ich direkt aus einer Ver-
letzung zur Nationalmannschaft 
gestoßen bin. In jedem Satz hatten 
wir unsere Chancen. Am Ende hat 
etwas die Luft gefehlt. Trotz der 
Niederlage bin ich stolz auf unser 
Team, dass in der gesamten Woche 
gut trainiert und zusammengefun-
den hat“, meinte die 1,92 m große 
Außenangreiferin, die viele Freun-
de auf den Rängen in der Pann-
dorfhalle ausgemacht hatte. 

Schon am Mittwoch hatten sich Deutschland und Tschechien (3:1) 
in der Panndorfhalle gegenübergestanden.

Frankreich gewinnt 3-Nationen-Woche
500 Zuschauer in der Panndorfhalle bei 0:3-Niederlage der DVV-Auswahl

Ein tolles Erlebnis ist das Länderspiel gegen Frankreich für die 
deutschen U 18-Volleyballerinnen.                   Fotos (3): Jens Lohse

Die Erfurterin Milla Schilling (r.) müht sich in der Panndorfhalle 
gegen den französischen Doppelblock mit Izzie Delporte und Oli-
via Paindavoine (l.). 

Von Jens Lohse

Gera (NG). Obwohl Vorjahressie-
ger „Killerbienen“ in diesem Jahr 
nicht am Start war, blieb auch das 
31. Gera-mix fest in Potsdamer 
Hand. „Rapunzels Geiselnehmer“ 
landeten ihren insgesamt vierten 
Turniererfolg und nahmen den 
Siegerpokal der Volksbank Gera-
Jena-Rudolstadt entgegen. Dabei 
lag der letzte Erfolg der Branden-
burger in der Panndorfhalle be-
reits 19 Jahre zurück. 2000, 2004 
und 2005 hatten „Rapunzels Gei-
selnehmer“ das Gera-mix für sich 
entschieden. André Steinert hatte 
wie Marlen Steinert und Katrin 
Lindner schon 2005 zum Sieger-
team gehört. 
„Bei uns hat diesmal eine tolle 
Stimmung geherrscht. Alle hat-
ten viel Spaß. Überhaupt ist das 
hier ein sehr schönes Turnier. 
Alles ist top organisiert“, meinte 
André Steinert, der selbst für den 
SV 05 Rehbrücke in der Landes-
liga Brandenburg aufschlägt. 
In drei Sätzen behaupteten sich 

„Rapunzels Geiselnehmer“ im 
Finale gegen die Geraer von „Bal-
lerdasnei“, die 2017 das Gera-mix 
gewonnen hatten. Nachdem das 
Endspiel für die Lokalmatadoren 
mit zwei Aufschlag-Punkten von 
Tina Kärner und zwei spektaku-
lären Abwehr-Aktionen des erst 
17-jährigen Johannes Lohse viel-
versprechend begonnen hatte, 
ging der Schwung etwas verlo-
ren. Die Zahl der Eigenfehler bei 
„Ballerdasnei“ wuchs, während 
man am Netz kaum einen Block-
Punkt holte. Dagegen unterliefen 
„Rapunzels Geiselnehmern“ nur 
wenige Patzer, so dass das 22:25 
im ersten Satz durchaus in Ord-
nung ging. Auch in Durchgang 
zwei deutete zunächst wenig auf 
eine Wende hin, bis dem 2,07 m 
großen Altenburger Mittelblocker 
Dominik Schwinge vier Zähler in 
Folge gelangen, so dass aus einem 
12:14-Rückstand eine 16:14-Füh-
rung wurde. Mit der Hereinnah-
me von „Ballerdasnei“-Teamchef 
Hannes Kärner wuchs nochmals 
der Siegeswillen innerhalb der 

Mannschaft. Das 25:23 zum Satz-
ausgleich kam so folgerichtig. Im 
Tiebreak verpassten die Geraer 
den Start, lagen schnell mit 1:4 
und 5:8 hinten, ehe beim 9:15 die 
Entscheidung gefallen war. 
„Wir sind kaum einmal zu einem 
einfachen Punkt gekommen. ́ Ra-
punzels Geiselnehmer` haben 
sehr gut abgewehrt. Deren Final-
sieg geht in Ordnung. Trotzdem 
haben wir ein starkes Turnier 
gespielt“, resümierte Hannes 
Kärner, der zudem Lena Kröber, 
Anne Heinzl, Annika Zeise und 
Philipp Hornig (alle Geraer VC) 
in seiner Mannschaft aufgeboten 
hatte. Rang drei ging an „Spike 
`em all“ vor dem Vorjahresfina-
listen „Lokomotive Laserschwert“ 
(beide Gera). Nach insgesamt 99 
Partien waren die 24 Plätze verge-
ben. Turnierleiter Thomas Hölzel 
zog eine positive Bilanz. „Wir sind 
mit dem Niveau sehr zufrieden. 
Auch im nächsten Jahr wird es ein 
Gera-mix geben“, blickte der Ge-
ra-mix-Chef schon einmal vor- 
aus. 

„Rapunzels Geiselnehmer“ sind zurück
31. Gera-mix: Lokalmatadoren von „Ballerdasnei“ verlieren im Finale

Beim 31. Gera-mix der Volleyballer in der Panndorfhalle landet das Geraer Team „Ballerdasnei“ 
auf dem zweiten Platz.                                                                                                                   Foto: Jens Lohse
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Gera (NG). Ganz bewusst verzich-
tet die Sparkasse Gera-Greiz seit 
einigen Jahren auf Weihnachts-
post und -geschenke und vergibt 
das damit eingesparte Geld lieber 
an Stellen, an denen es dringend 
gebraucht wird. „Spenden statt 
Schenken“ heißt die Aktion, über 
die zum Ende des Jahres gemein-
nützige Vereine oder Initiativen 
bedacht werden.
Vor Weihnachten beschenkten 
Sparkassen-Vorstandsvorsitzen-
der Dr. Hendrik Ziegenbein und 
Vorstandsmitglied Sören Albert 
den Liberare e.V. und den AWO-
Kreisverband Greiz mit jeweils 
5.000 Euro. „Die Spenden treffen 
genau die Richtigen. Das Geld 
soll ihnen nicht nur die Arbeit im 
Verein erleichtern, sondern auch 
ihre unermüdliche gemeinnützige 
Arbeit wertschätzen, ohne die viele 
gute Taten auf der Strecke bleiben 
würden“, sagte Dr. Hendrik Ziegen-
bein. 
Der Liberare e.V. in Gera ist mit 
seiner Interventionsstelle seit 1990 
Anlaufpunkt für Betroffene von 
häuslicher Gewalt und bietet Hilfe 
für Frauen in Not. Kathrin Engel, 
die das Frauenhaus mit aufgebaut 
hat, bedankte sich. „Wir haben ein 
anstrengendes Jahr mit vielen Um-
brüchen hinter uns und bemühen 

uns, für betroffene Frauen in Gera 
und im Landkreis Greiz da zu sein. 
Immer sind wir für sie auf der Su-
che nach Ressourcen“, sagte sie. Mit 
dem Geld möchte der Verein den 
bei ihm Hilfe suchenden Frauen 
schöne Erlebnisse verschaffen und 
ihnen individuelle Unternehmun-
gen finanzieren, die ihnen eine 
kleine Auszeit ermöglichen.
Der Arbeiterwohlfahrt Kreisver-
band Greiz war ebenfalls über-
rascht von der Spende, die in die 
Arbeit in seinen Kinder- und Ju-
gendheimen im Landkreis Greiz 
fließen soll. „Das Geld soll eins zu 
eins unseren Kindern und Jugend-
lichen zu Gute kommen. Aber auch 
unsere Betreuer und Erzieher, die 
mit Herzblut für das Wohl ihrer 
Schützlinge sorgen, sollen davon 
profitieren“, verriet AWO-Kreis-
verbandsvorstand Enrico Heinke. 
„Für die Verwendung des Geldes 
schwirrte uns vieles im Kopf her-
um. Doch wir haben entschieden, 
einen großen gemeinsamen Aus-
flugstag für alle 25 Kinder unserer 
Heime in Greiz und Weida zu or-
ganisieren, der ihnen verschiedene 
schöne Erlebnisse bietet wie etwa 
ein Tierpark- und ein Museums-
besuch“, beschrieb Kerstin Walther, 
Leiterin des Kinderheimverbundes 
Greiz-Weida, die ersten Ideen.

„Spenden statt Schenken“
Sparkasse Gera-Greiz hilft und unterstützt

Dr. Hendrik Ziegenbein (l.)und Sören Albert (r.) übergaben die 
Schecks an Kathrin Engel (Liberare e.V., 2.v.l.) sowie Kerstin Wal-
ther und Enrico Heinke (beide AWO Kreisverband Greiz e.V., 3. 
und 2.v.r.), die Sören, Luca und Sidney mitgebracht hatten.
                                Foto: Sparkasse Gera- Greiz/Christine Schimmel

Von Jens Lohse

Gera (NG). Gera wartete vergeb-
lich auf sein Neujahrsbaby. Nach 
intensiven Geburtsaktivitäten zu 
Weihnachten und zwischen den 
Feiertagen blieb die Stadt am 
Neujahrstag ohne Entbindung. 
Statt dessen gab es in der Ge-
burtsklinik im SRH Wald-Kli-
nikum Gera eine Niederkunft zu 
Silvester. Divora erblickte am 31. 
Dezember um 9.23 Uhr das Licht 
der Welt. Das Mädchen, dessen 
Mutter aus Eritrea im Nordosten 
Afrikas stammt, war 50 Zentime-
ter groß und wog 3580 Gramm. 
Mutter und Kind sind wohlauf. 
„Divora ist bisher ein sehr fried-
liches Kind, das sich durch Nichts 
aus der Ruhe bringen lässt“, er-
zählte Schwester Franziska von 
der Neugeborenenstation. Ober-
bürgermeister Kurt Dannenberg 
freute sich bei seinem ersten Ter-
min des neuen Jahres, der auch 
für ihn Neuland war. „Hier ist die 
Welt noch in Ordnung“, meinte er 
zufrieden und überbrachte Divo-
ra und ihrer Mutter einen kleinen 
Geschenkbeutel.
Chefarzt Dr. Norman Krause 
nutzte die Gelegenheit, gemein-
sam mit Oberärztin Claudia Lin-
ke die Entbindungszahlen 2024 
des hiesigen SRH Wald-Klini-
kums zu präsentieren. 735 Gebur-
ten fanden statt, was im Vergleich 
zum Vorjahr einem Minus von 85 

entspricht. „Die Ursachen liegen 
in der Demografie. Davor können 
auch wir uns nicht verschließen“, 
meinte der Chefarzt. Insgesamt 
wurden sogar 742 Kinder gebo-
ren, weil unter den Entbindungen 
sieben Zwillingsgeburten waren. 
388 Jungen standen 354 Mädchen 
gegenüber. 243 Kinder kamen 
per Kaiserschnitt zur Welt, wobei 
nicht erfasst wurde, ob der Kai-
serschnitt von der Schwangeren 
gewünscht oder medizinisch not-

wendig war. 33 Kinder befanden 
sich in Beckenendlage. Sechs Mal 
wurde eine Wendung im Mutter-
leib versucht, die drei Mal gelang. 
Die geburtenreichsten Tage wa-
ren mit jeweils sieben neuen Er-
denbürgern der 25. Juli und der 
3. September. Das schwerste Kind 
wog 4900 Gramm, das leichteste 
1460 Gramm. Am häufigsten 
nannten die Eltern ihr Mädchen 
Ella, nämlich fünf Mal. Als Jun-
gennamen waren Leo und Emil 

mit jeweils vier Nennungen am 
beliebtesten. 
Die Schwestern Saskia und Mi-
riam hatten am Neujahrsmorgen 
Dienst auf der Geburtsstation. 
„Wir haben wechselnde Gruppen. 
Die einen arbeiten Weihnachten, 
die anderen Silvester. Nächstes 
Jahr wird dann getauscht“, ver-
riet Schwester Miriam, die wäh-
rend der Feiertage von einer 
entschleunigten Zeit auf Station 
sprach. „Das ist wahrscheinlich 
mit Ausnahme der Rettungsstelle 
im ganzen Haus so“, meinte sie 
und war auch persönlich mit den 
Geburtenzahlen zufrieden. „Wir 
halten uns insgesamt stabil, ha-
ben im Oktober und November 
ein paar Rückstände vom Jahres-
beginn aufholen können“, berich-
tete sie. Schwester Saskia lobte die 
schöne Atmosphäre auf Station. 
„Wir haben uns gegenseitig kleine 
Geschenke bereitet. Ein Glücks-
schweinchen war auch darunter“, 
erzählte sie. Dass die Silvesterfei-
er für sie etwas kürzer als sonst 
und alkoholfrei ausfiel, störte sie 
wenig: „Wenn man kleine Kinder 
hat, dann steht man trotzdem 
zeitig auf. Da ist der Unterschied 
zum Frühdienst zu Neujahr nicht 
so groß.“
Auch der Geburtenausblick Rich-
tung Januar war durchaus positiv. 
Viele Frauen haben sich in Gera 
angekündigt. Nur das Neujahrs-
baby ließ eben auf sich warten. 

Gera bleibt 2025 ohne Neujahrsbaby
735 Geburten im SRH Wald-Klinikum Gera - 85 weniger als im Vorjahr

Chefarzt Dr. Norman Krause, Geras OB Kurt Dannenberg, Schwes-
ter Franziska und Oberärztin Claudia Linke (v.l.) freuen sich über 
das Silvesterbaby Divora, das am letzten Tag des alten Jahres um 
9.23 Uhr das Licht der Welt erblickte.                                Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Der Sozialverband 
VdK sieht die neuen Beitragsstei-
gerungen als notwendig an, kri-
tisiert aber das Finanzierungssys-
tem insgesamt. Zum 1. Januar soll 
er um 0,2 Prozentpunkte auf dann 
bundeseinheitlich 3,6 Prozent der 
beitragspflichtigen Einnahmen 
steigen. VdK-Präsidentin Verena 
Bentele sagt:
„Die Pflegekassen sind zum Teil 
schon jetzt in einer enormen 
Schieflage. Die Erhöhung ist da-
her notwendig, um sicherzustel-
len, dass Pflegebedürftige ihre 
Leistungen bekommen. Doch 
schon jetzt ist absehbar, dass die 
Erhöhung um 0,2 Prozentpunkte 
nicht ausreichen wird. Es zeich-
net sich ab, dass der Beitrag 2025 
erneut angehoben werden muss. 

Das könnte sogar noch vor der 
Konstituierung des neuen Bun-
destags notwendig werden.
Es muss ein Mechanismus ge-
schaffen werden, der eine lang-
fristige Finanzierung sicherstellt. 
Die neue Bundesregierung muss 
das dringend angehen.

Um kurzfristig immer weiter 
steigende Beiträge zu verhin-
dern, muss die Regierung zudem 
schnellstmöglich die Ausgaben 
während der Corona-Pandemie 
an die Pflegekasse zurückzah-
len. 5,9 Milliarden Euro hatte 
die Pflegekasse für die versiche-
rungsfremden Leistungen vorge-
schossen und droht jetzt darauf 
sitzenzubleiben – zum Nachteil 
der Beitragszahlenden.“

Pflegekassen sicherstellen

Gera (NG). Der Rehteich im 
Geraer Stadtwald spielt eine ent-
scheidende Rolle als natürlicher 
Lebensraum für zahlreiche ge-
schützte Tierarten und als wich-
tiges Wasserrückhaltebecken, das 
Niederschläge sowie das Wasser 
des „Türkengrabens“ aufnimmt 
und vorhält. In den letzten Jahren 
hat jedoch eine zunehmende Ver-
flachung des Teichs aufgrund von 
Sedimentablagerungen zu einem 
unkontrollierten Wasserabfluss 
im Bereich des Teichüberlaufs 
geführt.
Um dieser Problematik entgegen-
zuwirken, haben die Stadtverwal-
tung und der Gewässerunterhal-
tungsverband eine gemeinsame 
Maßnahme zur Renaturierung 
des Rehteichs beschlossen. Die 
Arbeiten am Rehteich sollen 
beginnen, sobald eine längere 

Frostperiode in Aussicht steht. 
Zunächst sind Gehölzfällungen 
sowie das flächenhafte Entfernen 
von Gehölzaufwüchsen in dem 
betroffenen Bereich vorgesehen. 
Insgesamt werden zehn Bäume 
entnommen. Im weiteren Ver-
lauf wird das Sediment aus dem 
Teich entfernt, um dessen Profil 
wieder zu schärfen. Die abgetra-
genen Sedimente sollen größten-
teils an anderen Stellen im Areal 
wiederverwendet werden. Die 
entsprechenden Abstimmungen 
mit der Unteren Naturschutz-
behörde und dem Forst wurden 
bereits erfolgreich getroffen.

Mit dieser Maßnahme leistet die 
Stadt Gera einen wichtigen Bei-
trag zum Schutz der Biodiversität 
und zur nachhaltigen Gewässer-
bewirtschaftung im Stadtwald.

Renaturierung Rehteich
Erhalt von Lebensräumen und Wasserversorgung

Von Wolfgang Hesse

Wie in jedem Jahr, so sollte auch 
2024 eine Weihnachtsfeier für die 
Kinder von Familien stattfinden, 
die auf die Spenden der Geraer 
Tafel angewiesen sind. „Selbstver-
ständlich ist solch eine Idee nur 
mit der Unterstützung von zu-
sätzlichen Spendern realisierbar“, 
weiß Giselda Schädlich, die lang-
jährige Leiterin der Tafel in Zwöt-
zen. Schon frühzeitig bemühte 
sie sich, Spenden in Form von 
Geschenken von verschiedenen 
Stellen zu sammeln. Insgesamt 350 
Päckchen wurden von Verdi-Ver-
tretern in der Deutschen Renten-
versicherung gepackt. Die Kosme-
tik- und Drogerieartikel stammen 
von einer traditionellen Spenden-
aktion unter der Belegschaft.
Im Zuge der Vorbereitung setzte 
sich Ralph Walter, Vorsitzender 
des Kreisverbandes Ostthüringen 
vom Bundesverband mittelstän-
dige Wirtschaft Deutschland e.V. 
(BVMW), mit Giselda Schädlich 
in Verbindung und fragte an, was 
er mit seinen Unternehmern zur 
Weihnachtsfeier beitragen könne. 
Aus dem Wunsch 1.000 Euro für 
Speisen und Getränke wurde letzt-
endlich eine riesige Summe von 

4.600 Euro, die er Giselda Schäd-
lich symbolisch mit einem Scheck 
überreichte. Das Geld stammte 
von 38 Unternehmen, die ge-
meinsam mit 262 Mitgliedern aus 
Gera und aus dem Altenburger 
Land zur Ostthüringer Region des 
BVMW gehören. Ralph Walter 
und Unternehmer Roberto Ta-
maske freuten sich über die große 
Spendenbereitschaft. Die Tafel-
chefin bedanke sich ganz herzlich 
für diese Unterstützung.

Neben Kuchen, Kaffee, Plätz-
chen, Kinderpunsch, Wasser 
und Cola konnten von der gro-
ßen Spendensumme elektrische 
Zahnbürsten, Duschtücher und 
Kosmetik für junge Leute bis 14 
Jahre finanziert werden.

Am 15. Dezember wurden 400 
Kinder aus bedürftigen Familien 
im Alter von 3 bis 14 Jahre zusam-
men mit ihren Eltern eingeladen 
und vom Weihnachtsmann be-

schenkt. In der Zeit von 10 bis 16 
Uhr gab es mehrere Durchgänge, 
da die Räumlichkeiten nicht so 
viele Personen auf einmal fassen 
konnten. Für die Kinder war dies 
eine große Überraschung in der 
Adventszeit. 

Zusammen mit ihren 38 ehren-
amtlichen Helfern betreut Giselda 
Schädlich täglich von Montag bis 
Samstag etwa 100 Familien. „Das 
sind meist Geflüchtete aus der 
Ukraine und aus Syrien, wobei 
die ukrainischen Familien über-
wiegen“, betont Giselda Schäd-
lich. „Für kinderreiche Familien 
haben wir die Öffnungszeiten am 
Samstag reserviert. Unter unseren 
Kunden sind auch einige deut-
sche Familien mit Kindern, die 
ebenfalls an unserer Weihnachts-
feier teilgenommen haben. Wäh-
rend Geflüchtete automatisch 
Berechtigungsscheine für die 
Tafel erhalten, müssen deutsche 
Familien, Rentner, Bürgergeld-
empfänger oder Auszubildende 
beim Sozialamt ihre Bedürftigkeit 
nachweisen. Das Amt entscheidet 
individuell über jeden Fall. Daher 
liegen die Hürden für deutsche 
Mitbürger ziemlich hoch“, betont 
Giselda Schädlich.

Unternehmer ermöglichten Weihnachtsfeier
Bedürftige Kinder und Jugendliche erlebten einen glücklichen Tag

Ralph Walter (links) und Roberto Tamaske übergaben eine groß-
zügige Spende von Unternehmern an Giselda Schädlich für die 
Weihnachtsfeier der Geraer Tafel in Zwötzen.                Foto: W. Hesse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Erwartungsgemäß 
war für die Rollhockey-Damen 
des RSC Gera im Viertelfinale des 
DRIV-Pokals Endstation. Gegen 
den letztjährigen Double-Gewin-
ner SC Bison Calenberg zogen die 
Gastgeberinnen in der Sporthalle 
Tinz deutlich mit 2:13 (0:8) den 
Kürzeren, verkauften sich den-
noch teuer. 
„Die Mädels haben das trotz der 
klaren Niederlage gut gemacht. 
Uns standen nur fünf Feldspie-
lerinnen zur Verfügung, so dass 
es kaum Wechselmöglichkeiten 
gab. Belastung und Geschwin-
digkeit sind in unserer zweiten 
Bundesliga deutlich niedriger. 
Kämpferisch haben wir gut da-
gegengehalten, wollten aber auch 
mitspielen und die Bälle nicht nur 
aus der Gefahrenzone schlagen. 

Nach dem Seitenwechsel haben 
wir Moral gezeigt und sogar zwei 
Tore selbst erzielt. Ein Kompli-
ment an die Mannschaft!“ schätz-

te Trainer Stefan Zeiss nach den 
einseitigen 50 Minuten. Schon 
vor der Pause konnten die Gerae-
rinnen gute Chancen verbuchen, 

die Calenberger Torfrau aber 
noch nicht überwinden. Auch 
RSC-Torhüterin Clara Oberrö-
der lief zu großer Form auf und 
vereitelte viele Möglichkeiten der 
Gäste. Gera versteckte sich nicht, 
war immer wieder darauf aus. 
selbst torgefährlich zu werden, 
was bei eigenen Ballverlusten 
natürlich in manchen Konter der 
Bisons mündete. 
Nach Wiederbeginn war es dann 
aber so weit. Beim Stand von 0:10 
gelangen Lonie Eschrich und Jes-
sica Sudin mit einem Bauern-
trick zwei Geraer Treffer zur 
Resultatsverkürzung. Während 
die Calenbergerinnen noch drei 
eigene Tore zum 13:2-Endstand 
verbuchten und sich danach auf 
die gut dreistündige Heimfahrt 
nach Springe begaben, konnte 
auch der RSC mit seiner Leistung 
zufrieden sein.

Geraer Pokal-Aus gegen Double-Sieger
Rollhockey, DRIV-Pokal: Lonie Eschrich und Jessica Sudin erzielen Ehrentore

Geras Amelie Franke (l.) versucht, den Durchbruch von Bison-Ka-
pitänin Kim Alina Henckels zum RSC-Tor zu verhindern. 
                                                                                              Foto: Jens Lohse
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Defibrillator ab 
sofort in Geraer 
Volkshochschule

Gera (NG). Durch das Enga-
gement des Fördervereins der 
Geraer Volkshochschule steht 
ab sofort ein Defibrillator zur 
Verfügung, der im Notfall le-
bensrettende Maßnahmen 
unterstützen kann. 
Dank einer großzügigen Förde-
rung durch die Sparkassenstif-
tung Gera-Greiz konnte neben 
dem Defibrillator auch die Aus-
stattung mit zwei neuen Sani-
tätskästen realisiert werden. 
„Die Sicherheit und Gesund-
heit unserer Teilnehmenden 
liegt uns allen sehr am Herzen 
und mit der Neuanschaffung 
sind wir nun ein ganzes Stück 
besser auf Notfälle vorbereitet“, 
ergänzt Andrea Eisenschmidt, 
Fachbereichsleiterin Gesund-
heit an der Geraer Volkshoch-
schule.
Der Defibrillator ist an einem 
zentralen und gut sichtbaren 
Ort im Schulgebäude platziert, 
um im Ernstfall schnellstmög-
lich zum Einsatz kommen zu 
können. Ende November wur-
de mit den Mitarbeitern eine 
Schulung zur Anwendung des 
Defibrillators durchgeführt. 
Die Geraer Volkshochschule 
setzt mit dieser Initiative ein 
weiteres Zeichen für mehr Si-
cherheit und Gesundheit in der 
Gemeinschaft.
Defibrillatoren werden ein-
gesetzt, wenn bei einer Person 
plötzlich lebensbedrohliche 
Herzrhythmusstörungen auf-
treten. Ein Herzstillstand ist 
bereits eingetreten.

Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
☎ (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 45,-€, DZ 40,-€ p.P., inkl. Früh-
stück
gasthaus-kutschbach@gmx.de

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.

☎ 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, 
Geschäftsessen, Tagungen, Aktionswo-
chen im Restaurant, Pauschalangebo-
te	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

Gasleitung Loreystraße
Gera (NG). Die Energiever-
sorgung Gera erneuert im 
Auftrag des örtlichen Netzbe-
treibers GeraNetz  einen Teil 
der Gasversorgungsleitung in 
der Loreystraße. Die Arbeiten 
begannen am Montag und 
sollen in Abhängigkeit der 
Witterung bis Ende Februar 
abgeschlossen sein.  Im Zuge 
der Arbeiten werden auch 
die vorhandenen Gasnetzan-
schlüsse erneuert. 

Arbeitsvolumen
Gera (NG). Die von allen Er-
werbstätigen in Thüringen 
erbrachten Arbeitsstunden 
gingen in 2023 gegenüber 
2014 um 8,5  % zurück. Das 
Arbeitsvolumen sank 2023 
auf den niedrigsten ermittel-
ten Wert innerhalb der letzten 
zehn Jahre, teilt das Thüringer 
Landesamt für Statistik mit. 
Deutschlandweit stiegen die 
erbrachten Arbeitsstunden 
im Zehn-Jahres-Zeitraum um 
2,6  % durch eine gestiegene 
Zahl erwerbstätiger Personen. 
Jede erwerbstätige Person 
in Thüringen arbeitete 2023 
durchschnittlich 107 Stunden 
weniger als 2014. 

Teuerung
Gera (NG). Die Verbraucher-
preise in Thüringen stiegen 
im November gegenüber dem 
Vorjahresmonat um 2,2  %. 
Nach Mitteilung des Thürin-
ger Landesamtes für Statistik 
fielen die Preise im Vergleich 
zum Vormonat marginal um 
0,1 %. 

Neue Adresse
des Kulturbundes

Gera (NG). Nach über einem 
Jahr ergebnisloser Suche hat 
der Kulturbund Gera nun 
endlich neue Räumlichkei-
ten gefunden. Die neue Ad-
resse lautet ab sofort: 07545 
Gera, Markt 12a. Die Partei 
„DIE LINKE“ Stadtverband 
Gera hatte Räumlichkeiten 
für Veranstaltungen angebo-
ten und jetzt eine langfristige 
Nutzungsvereinbarung abge-
schlossen.

Mobilfunkausbau
Gera (NG). Die Telekom be-
treibt im Landkreis Gera jetzt 
40 Standorte. Die Haushalts-
abdeckung liegt bei nahezu 
100 %. Bis 2026 sollen weitere 
sechs Standorte hinzukom-
men. Zusätzlich sind an 24 
Funkmasten Erweiterungen 
mit LTE oder 5G geplant. Wer 
eine Fläche für einen Dach- 
oder Mast-Standort vermie-
ten möchte, kann sich an die 
Deutsche Funkturm wenden: 
www.dfmg.de/standortange-
bot.

Arbeitslosenzahlen
Gera (NG). Die Arbeitslosig-
keit ist im Bezirk der Agen-
tur für Arbeit Thüringen Ost 
im Dezember 2024 gestie-
gen. 21.980 Menschen wa-
ren arbeitslos gemeldet, 445 
Personen mehr (2 %) als im 
November und 670 Personen 
bzw. 3 % mehr als vor einem 
Jahr. Die Arbeitslosenquote 
betrug 6,6 % und lag mit 0,1 % 
über dem Vormonatsniveau. 
Vor einem Jahr lag sie bei 6,5 
%. Die Unternehmen suchen 
weiterhin Mitarbeiter: 800 
Stellen wurden im Dezember 
neu gemeldet (30 weniger als 
im Vormonat und 150 weniger 
als vor einem Jahr). Die meis-
ten freien Stellen gibt es aktuell 
in den Branchen sonstige wirt-
schaftliche Dienstleistungen, 
Verarbeitendes Gewerbe, Ge-
sundheits- und Sozialwesen, 
Handel Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz, freiberuf-
liche, wissenschaftliche und 
technische Dienstleistungen, 
Baugewerbe. Aktuell befanden 
sich damit 4.723 freie Stellen 
im Bestand der Arbeitsagentur.

Gera (NG). Vielfältige zusätzliche 
Angebote konnte die Stadt- und 
Regionalbibliothek Gera auch im 
letzten Jahr für ihre Nutzer dank 
der Unterstützung durch den Bi-
bliotheksförderverein Buch und 
Leser e. V. realisieren. So ist der 
Verein Vertragspartner bei einem 
Großteil der öffentlichen Veran-
staltungen, darunter Lesungen 
und Vorträge sowie Angebote für 
Kinder. 
Rund 5.000 € wurden 2024 für 
Honorare, Aufwandsentschädi-
gungen und Übernachtungskos-
ten bereitgestellt. Weitere 1.200 
€ stellte der Verein der Kinder-
bibliothek für Bastelmaterial und 
für Preise beim Manga-Zeichen-
wettbewerb zur Verfügung. Auch 
Anschaffungswünsche im Bereich 
der Medien wurden unterstützt, 
indem Bücher, Hörbücher, Spie-
le und Kekz-Kopfhörer für ins-
gesamt rund 6.000 € erworben 
wurden.
Aber die Mitglieder des Förder-
vereins unterstützen auch perso-
nell bei Veranstaltungen, als Le-
sepaten, beim Bücherflohmarkt, 
beim Ostereier- und Weihnachts-
markt als Standbetreuung oder 
auch mit Kuchen backen. Ein von 
vielen Geraern sehr geschätztes 
Projekt des Vereins ist der offene 
Bücherschrank auf dem Lesehü-
gel unter der Platane vor der Bib-
liothek am Puschkinplatz. Der im 
1. Quartal des Jahres durch Van-
dalismus zerstörte Buchtresor, 
wurde am 23. April 2024, dem 
Welttag des Buches, durch einen 
neuen Tauschschrank ersetzt, 
welcher seitdem wieder stetig ge-
nutzt wird. 
In den Wintermonaten befindet 
sich das Objekt allerdings zum 
Schutz vor Korrosion nicht auf 

dem Hügel, sondern geschützt 
im seitlichen Nebeneingang der 
Bibliothek.
Ein regelrechtes Weihnachtsge-
schenk bereitete der Bibliotheks-
förderverein Ende November der 
Kinderbibliothek mit der Auf-
stellung eines Leseiglus für die 
jüngsten Besucher. Bereits im 
März hatte sich der Verein mit 
dem Projekt bei der Thüringer 
Staatskanzlei um finanzielle Zu-
wendung aus Überschüssen der 
Staatslotterie beworben. 
In dem Antrag hieß es: „In diese 
Lesehütte, die ausgestattet wer-

den soll mit Kissen sowie einem 
Teppich, können sich die jüngs-
ten Bibliotheksnutzer zum Stö-
bern zurückziehen, da die ganze 
Hütte mit Bilderbüchern bestückt 
wird, um die Mädchen und Jun-
gen spielerisch und freudbetont 
an das Medium Buch heranzu-
führen.“ 
Die Gesamtkosten beliefen sich 
auf 6.319,88 €, davon wurden 
3.257,05 € aus Lottomitteln des 
Freistaates Thüringen bereitge-
stellt. Realisiert hat das Leseiglu 
der Geraer Tischler Martin Scha-
bert aus Zwötzen. Von den klei-

nen Leseratten wurde die Hütte 
sofort in Besitz genommen.
Die Stadt- und Regionalbiblio-
thek Gera dankt dem Verein und 
allen Förderern für die Unter-
stützung und das persönliche 
Engagement im zurückliegenden 
Jahr. Der Bibliotheksförderverein 
Buch und Leser e. V. besteht seit 
Dezember 1995 und zählt derzeit 
53 Mitglieder. 
Wer Interesse daran hat mitzuma-
chen, findet Informationen vor 
Ort in der Bibliothek, bei Insta-
gram und auf der neugestalteten 
Webseite: buchundleser.de

Ein Leseiglu für die Kinderbibliothek
Der Förderverein Buch und Leser e.V. unterstützt auf vielfältige  Weise

Mit dem Buch ab in die Hütte! Das Leseiglu finanziert vom Förderverein der Bibliothek und aus 
Lottomitteln des Freistaats Thüringen bietet kleinen Lesern Raum zum Schmökern. 
                                                                                             Foto: Stadt- und Regionalbibliothek/Silke Hammer

Gera (NG). Was haben Bruna 
Wendel-Plarre, das erste Tietz-
Kaufhaus und der Thüringer 
Waldzoo miteinander gemein-
sam? 
Was verbindet antike Helden, 
reaktionsschnelle Wachmänner 
und schlagfertige alte Damen? 
Ganz einfach: Sie gehören alle 
irgendwie zu Gera. Und es gibt 
ganz wunderbare Geschichten 
über sie zu erzählen, Geschichten 
zum Lachen, zum Weinen oder 
zum Nachdenken. 
Genau das hat Uwe Lehmann 
versucht, hat einfach die letzten 

anderthalb Jahrhunderte der 
Stadtgeschichte nach Berich-
tenswertem durchsucht und ist 
schnell fündig geworden.
Das Ergebnis der Recherche ist 
das Buch „Gera. Von Fettguschen 
und Brummuchsen“, das der Au-
tor am Donnerstag, 16. Januar um 
17 Uhr in der TAG Geschichts-
werkstatt Lusan in der Kastanien-
straße 7 präsentiert.
Der Eintritt ist frei.
TAG Geschichtswerkstatt, Kas-
tanienstraße 7, Irina Schultheiß
Tel. (0365) 54800 299
irina.schultheiss@tag-ag.com

Von Fettguschen und 
Brummochsen

Uwe Lehmann liest in TAG Geschichtswerkstatt Gera (NG). Obwohl der Bota-
nische Garten seine winterliche 
Schließzeit hat, bedeutet dies 
nicht, das völlige Ruhe in die ge-
stalteten Anlagen eingekehrt ist.
Ein Eisvogel (Alcedo atthis) hat 
die Gewässer des Gartens und 
ihre vielen darin schwimmen-
den Dreistacheligen Stichlinge 
entdeckt und damit die beiden 
Mitarbeiter des Botanischen 
Gartens, Dr. Andreas Gerth und 
Gerald Ripka, überrascht. 
Ohne ersichtliche Scheu stürz-
te er sich kopfüber ins Teich-
wasser, um mit seinem spitzen 
Schnabel fünf Stichlinge nach-
einander zu ergreifen. Mit sei-
nen recht großen Augen kann 
er diese kleinen Fische, Wasser-
insekten oder Kleinkrebse im 
klaren Wasser der Gartenteiche 
gut erkennen. Da der Eisvogel 
ein Indikator für gesunde Ge-
wässer ist, kann seine Anwesen-
heit im Botanischen Garten als 
Gütesiegel für die beiden Teiche 
dort gelten. 
Mit orangener Brust, orangero-
ten Füßen und dem grünlich-
blau glänzendem Rücken wird 
der etwas mehr als sperlings-
große Eisvogel zurecht auch 

Fliegender Edelstein genannt.
Früher, als die Weiße Elster 
noch sehr verschmutzt, mitun-
ter sogar farbig war, waren diese 
Vögel hier recht selten, denn sie 
sahen mögliche Beutefische in 
dem trüben Wasser nicht. 
In den letzten Jahren sieht man 
den Eisvogel zum Glück wieder 
häufiger, wie ein Pfeil, kurz über 
der Wasseroberfläche fliegt er 
dann an der Weißen Elster oder 
deren Nebenbäche dahin.
Zum Brüten brauchen Eisvögel 
steile Uferböschungen, in wel-
che sie eine Brutröhre graben. 
An deren Ende befindet sich ein 
kleiner Wohnkessel. 
Dort werden die weißen, fast 
kugelrunden Eier ausgebrütet. 
Der Eisvogel im Botanischen 
Garten Gera wird noch eine 
ganze Weile im Winter dort zu 
sehen sein, bis die Nahrungs-
suche sich für ihn nicht mehr 
lohnt. 
Von den Stichlingen werden 
genügend Exemplare diese Zeit 
überstehen und im nächsten 
Frühling Nester bauen und 
Jungfische großziehen.
Text: Rainer Michelsson & Dr. 
Andreas Gerth

Winterbesuch im 
Botanischen Garten

Nach Angaben des Statistischen 
Landesamts in Erfurt stieg die 
Zahl der Unternehmensinsolven-
zen in den ersten neun Monaten 
des Jahres 2024 um 7,5 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum. 
Insgesamt meldeten 201 Unter-
nehmen aufgrund von Zahlungs-
unfähigkeit oder Überschuldung 
im Freistaat Insolvenz an. Von 
den Firmenpleiten waren 1.579 
Arbeitnehmer betroffen.
Jörg Prophet, wirtschaftspoliti-
scher Sprecher der AfD-Land-
tagsfraktion, sagt:
„Die Insolvenzwelle rollt weiter 

ungebremst durch den Freistaat. 
Unsere Unternehmen ächzen 
unter Bürokratie, Steuern, Ab-
gaben und teurer Energie. Ab 
Januar droht mit den steigenden 
CO2-Preisen der nächste Ham-
mer. Der deutsche Einzelweg bei 
der Transformation des einstigen 
Exportweltmeisters wird sowohl 
von der Erfurter Minderheitsko-
alition als auch von der Bundes-
CDU konsequent weitergeführt.“
Am Monatsende benötigen un-
sere Bürger und Unternehmen 
Antworten in Euro und Cent und 
keine Raketen für den  Krieg in 
der Ukraine.

AfD im  Landtag:

Insolvenzwelle durchbrechen
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Von Jens Lohse

Greiz (NG). Die E-Junioren des 
JFC Gera haben ihren Hallen-
kreismeistertitel vom Vorjahr 
verteidigt. In der Sporthalle des 
Greizer Ulf-Merbold-Gymna-
siums setzte sich die von Daniel 
Gehrt, Oliver Bonde und Sebas-
tian Schroll betreute Mannschaft 
im Finale gegen den SV Schmölln 
1913 mit 2:1 durch. Gegen die 
Knopfstädter hatte der JFC einen 
Blitzstart erwischt. Nach einer 
präzisen Ecke von Edwin Bonde 
leitete Jonas Gehrt den Ball direkt 
zum 1:0 ins Netz. Wenige Sekun-
den später erhöhten die Geraer 
auf 2:0. Wieder fanden sich die 
beiden Trainersöhne zum Duett 
und Jonas Gehrt vollendete mit 
Genauigkeit statt Schärfe  über-
legt. In der Folge fanden die sich 

nicht aufgebenden Schmöllner 
besser in die Partie. Matteo Kühn 
traf nur die Querlatte, ehe Nick 
Goller JFC-Torwart Sten Bautz 
tunnelte und auf 1:2 verkürz-
te. Mehr ließ der Geraer Nach-
wuchs aber nicht mehr zu. „Aus 
zwei guten Teams haben wir 
binnen zwei Wochen Training 
eine Mannschaft formiert. Wir 
wollten unseren Vorjahreserfolg 
wiederholen, haben den Druck 
gespürt. Umso schöner ist es, dass 
wir unser Ziel in die Tat umsetzen 
konnten, auch wenn wir anfangs 
etwas nervös waren und so das 
Turnier etwas zäh anlief. Unsere 
Spielanlage war durchaus ansehn-
lich. Mit fußballerischen Mitteln 
haben wir versucht, zum Erfolg 
zu kommen“, resümierte JFC-
Trainer Daniel Gehrt, der auch 
für die Männer von Landesklasse-

Herbstmeister TSV Gera-West-
vororte verantwortlich zeichnet. 
Zum Kreismeister-Team gehör-
ten Sten Bautz, Theo Leuscher, 
Leo Schroll, Toni Schorrig, Col-
lin Peters, Edwin Bonde, Jonas 
Gehrt, Milo Mischke, Moritz So-
bek und Carlos Altmann. In den 
Gruppenspielen hatte sich der 
JFC Gera gegen Wismut Gera I 
(1:0), den 1. FC Greiz (3:0) und 
den SV 1913 Schmölln II (2:0) 
durchgesetzt. Sehr eng ging es 
im Überkreuzvergleich zu, der 
in der regulären Spielzeit gegen 
Wismut Gera II torlos endete. Im 
zur Entscheidung notwendigen 
Neunmeterschießen verwandelte 
JFC-Kapitän Leo Schroll seinen 
Schuss, während Torhüter Sten 
Bautz zwei Versuche der Wismut-
Reserve parierte, während ein 
Neunmeter den Kasten verfehlte. 
Die zweitplatzierten Schmöllner, 
die im Halbfinale Wismut Gera 
I mit 1:0 bezwungen hatten, hat-
ten in ihrer Gruppe souverän 
gegen den Lusaner SC 1980 (5:0), 
Wismut Gera II (2:0) und Blau-
Weiß Auma (1:0) die Oberhand 
behalten. „Wir freuen uns über 
den zweiten Platz, auch wenn wir 
natürlich gern gewonnen hätten“, 
urteilte René Becker vom Trai-
nerstab des Vizemeisters. Im in-
ternen Geraer Wismut-Duell um 
Rang drei setzte sich das A-Team 
mit 2:1 durch. Ein positives Fazit 
zog auch KFA-Jugendausschuss-
vorsitzender Rainer Müller: „Wir 
haben Begegnungen auf gutem 
spielerischen Niveau gesehen. 
Die fußballerischen Grundlagen 

waren zu erkennen. Da waren 
die Vereine deutlich weiter als im 
Vorjahr. Auch das Interesse an 
den Hallenkreismeisterschaften 
hat sich spürbar vergrößert. Wa-
ren es 2023 noch 18 Teams, die in 
den fünf Altersklassen gemeldet 
hatten, haben wir uns in diesem 
Jahr auf 38 gesteigert.“
Hallenkreismeisterschaft E-Juni-
oren - Staffel A: SV Schmölln 1913 
I - Wismut Gera II 2:0, - Blau-Weiß 
Auma 1:0, - Lusaner SC 1980 5:0. 

Wismut Gera II - Blau-Weiß Auma 
0:0, - Lusaner SC 1980 4:0. Blau-
Weiß Auma - Lusaner SC 1980 0:0. 
Endstand: 1. SV Schmölln 1913 I 
8:0 Tore/9 Punkte, 2. Wismut Gera 
II 4:2/4, 3. Blau-Weiß Auma 0:1/2, 
4. Lusaner SC 1980 0:9/1.  Staffel 
B: JFC Gera - Wismut Gera I 1:0, 
- 1. FC Greiz 3:0, - SV Schmölln 
1913 II 2:0. Wismut Gera I - 1. 
FC Greiz 0:0, - SV Schmölln 1913 
II 2:0. 1. FC Greiz - SV Schmölln 
1913 II 1:0. Endstand: 1. JFC Gera 

6:0 Tore/9 Punkte, 2. Wismut Gera 
I 2:1/4, 3. 1. FC Greiz 1:3/4, 4. SV 
Schmölln 1913 II 0:5/0. 
Halbfinals: SV Schmölln 1913 I - 
Wismut Gera I 1:0, JFC Gera - Wis-
mut Gera II 1:0 n.N. (0:0). 
Finalrunde - Spiel um Platz 7: Lu-
saner SC 1980 - SV Schmölln 1913 
II 0:2. Spiel um Platz 5: Blau-Weiß 
Auma - 1. FC Greiz 1:0 n.N. (0:0). 
Spiel um Platz 3: Wismut Gera I - 
Wismut Gera II 2:1. Finale: JFC 
Gera - SV Schmölln 1913 I 2:1.

Trainersöhne schießen ihr Team zur Titelverteidigung
Hallenfußball: Die E-Junioren des JFC Gera bezwingen im Finale der Hallenkreismeisterschaft den SV Schmöln 1913

Das Team des JFC Gera sichert sich vor Schmölln und Wismut Gera in Greiz den Ostthüringer Hal-
lenkreismeistertitel der E-Junioren.                                                                                             Fotos (2): Jens Lohse

Endspiel-Doppeltorschütze Jonas Gehrt (l.) ist von den 
Schmöllnern Luca Becker (r.) und Emil Zimmer kaum zu stoppen. 

Von Jens Lohse

Gera (NG). Nach der blamablen 
18:37-Klatsche der Geraer Post-
Handballer in Großschwabhausen 
forderte Trainer Christian Altheide 
zum Jahresauftakt 2025 von seiner 
Mannschaft Wiedergutmachung. 
Die gelang beim 39:23-Heimsieg 
gegen den Tabellenvierten SV Blau-
Weiß Goldbach/Hochheim II ein-
drucksvoll.  „Eigentlich hatte ich 
mehr Gegenwehr erwartet. Unser 
Kader war heute wieder fast kom-
plett. Dadurch war die Ausgangs-
position eine ganz andere als vor 
Weihnachten. Ab der 40. Minute 
haben wir durchgewechselt, hatten 
trotzdem Chancen für 50 Treffer. 
In der Rückrunde wollen wir we-
sentlich konstanter agieren und in 

der Tabelle noch etwas Boden gut 
machen“, resümierte Post-Coach 
Christian Altheide, der besonders 
die Torhüterleistungen von Toni 
Hempel und Mark Bastians lobte. 
Nach ausgeglichenem Beginn - bis 
zum 10:10 (21.) hielten die Gäste 
die Partie völlig offen - konnten 
sich die Geraer schon bis zur Pause 
einen 15:11-Vorsprung erarbeiten. 
Tor um Tor vergrößerte man den 
Vorsprung, wobei besonders Oskar 
Lorber (9/2), Joel Hobusch (6) und 
Willi Wächter (5) ihre Treffsicher-
heit unter Beweis stellten. Beim 
24:14 (39.) betrug der Geraer Vor-
sprung erstmals zehn Tore, beim 
31:16 (45.) sogar 15. In der Landes-
liga-Tabelle sind die Postler Fünf-
ter und müssen in zwei Wochen 
beim Nordhäuser SV antreten.

Post-Kantersieg mit kleinen Mängeln
Handball-Landesliga: Geraer mit Wiedergutmmachung gegen Goldbach II

Post-Youngster Fynn-Louis Wilken (l.) lässt Goldbachs Torwart 
Marc Alexander  Donaj keine Abwehrchance.        Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). In einer Neuauflage 
des Vorjahresendspiels hat die SG 
JFC Gera das 11. Mitternachts-
turnier des SV 1876 Gera-Pfor-
ten in der Panndorfhalle für sich 
entschieden. Beim 5:3 brannte 
die Mannschaft von Trainer Steve 
Tlusty gegen „Die 3 sportlichen 
4“ ein regelrechtes Finalfeuer-
werk ab und nahm damit Re-
vanche für die 3:4-Niederlage im 
Dezember 2023. Überragender 
Spieler beim Turniergewinner 
war Jannik Wolff. Der 20-jährige 
Offensivspieler steuerte drei Tore 
zum Finalerfolg bei und nahm 
nach sieben Turniertreffern auch 
die Torjägerkrone entgegen. „Wir 
haben uns wie in einen Rausch ge-
spielt. Irgendwie hat alles geklappt. 
Dabei hatte ich eigentlich schwere 
Beine. Am Vortag bin ich noch 20 
Kilometer gelaufen. Aber die vol-
le Halle und die Qualität meiner 
Mitspieler haben mich beflügelt“, 
freute sich Jannik Wolff, der mit 
Landesklasse-Spitzenreiter TSV 
Gera-Westvororte in der nächsten 
Woche in die Wintervorberei-
tung startet. David Peißker und 

Sascha Winefeld standen Jannik 
Wolff in Nichts nach. Zum Team 
gehörten außerdem Torhüter 
Clemens Burgold, Phillip Ross-
mann, Johannes Hilgard, Phillip 
Wunderlich, Luca Alte und Ale-
xander Pradella. Schnell waren 
die JFC-Kicker im Endspiel mit 
3:0 in Führung gegangen, ehe der 
als bester Turnierspieler geehrte 

Moritz Grötsch und Stanley Ba-
rylla für „Die 3 sportlichen 4“ auf 
2:3 verkürzen konnten. Doch Jan-
nik Wolff und Johannes Hilgard 
stellten den Drei-Tore-Abstand 
wieder her, bevor Simon Acker-
mann nochmals Resultatskosme-
tik betrieb. 
Zum zweiten Mal waren „Die 
3 sportlichen 4“ beim Mitter-

nachtsturnier dabei. Christopher 
Böhnke, Tom und Nico Wesser 
beleuchten in ihrem Podcast „Die 
3 sportlichen 4“ wöchentlich den 
regionalen Fußball. Für das Mit-
ternachtsturnier hatten sie sich in 
ihr Team neben René Neumaier 
(zuletzt Ehrenhain) und Dominic 
Nitzsche (Eisenberg) auch Simon 
Ackermann, Stanley Barylla, Ke-
vin Bahr, Lutz Jäger, Moritz See-
mann, Thomas Seidel, Mirko Graf 
und Philipp Kropfelder eingela-
den. Platz drei ging an den SSV 
1938 Großenstein, der im kleinen 
Finale die SG Rüdersdorf mit 4:1 
bezwang. Schon im Überkreuzver-
gleich hatten es die Großensteiner 
spannend gemacht, die gegen „Die 
3 sportlichen 4“ nur knapp mit 
1:2 den Kürzeren zogen und kurz 
vor Schluss durch Thomas Erler 
noch die Latte getroffen hatten. 
Rüdersdorf war hingegen beim 
1:6 gegen die SG JFC Gera chan-
cenlos. Mehr als 800 Zuschauer in 
der Panndorfhalle sorgten für eine 
tolle Stimmung. Auf den Plätzen 
fünf bis acht landeten der SV Lan-
genberg, der VfL 1990 Gera, der 
SV 1924 Münchenbernsdorf und 
Gastgeber SG Gera-Pforten.

Finalfeuerwerk beim Mitternachtsturnier
Hallenfußball: SG JFC Gera gewinnt Endspiel vor gut 800 Zuschauern

David Peißker (Mitte) bringt die Geraer JFC-Kicker im Halbfinale 
gegen Rüdersdorf in Führung.		       Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Nach einem Herz-
schlagfinale hat sich Fußball-
Kreisoberligist SV Roschütz den 
Turniersieg beim 22. Post-Cup in 
der Ostvorstädtischen Turnhalle 
gesichert. Nach drei Siegen hinter-
einander gegen den SV Blau-Gelb 
Geußnitz (2:1), den Post SV Gera 
(2:0) und den SV Aga (2:1) schie-
nen die Grün-Weißen einen gro-
ßen Schritt in Richtung Platz eins 
getan zu haben. Doch die 0:1-Nie-
derlage gegen Clockwork Orange - 
eine Mischung ehemaliger Geraer 
Wismut-Kicker - machte es durch 
den Treffer von Routinier René 
Steiniger nochmals spannend. 
Nachdem Clockwork Orange auch 
seine letzte Turnierpartie gegen 
den SV Aga mit 1:0 gewonnen hat-
te, waren die Roschützer vor dem 
letzten Spiel die Tabellenführung 
los. Zumindest ein Punkt muss-
te zum Abschluss gegen Kreisli-
ga-Spitzenreiter OTG 1902 Gera 
her, um den Siegerpokal mit nach 
Hause zu nehmen. Nachdem Al-
win Kontauts die Ostvorstädter 
mit einem Schuss ins kurze Eck 
in Führung gebracht hatte, be-
hielten die Roschützer die Nerven. 
Erst fälschte Robert Großer einen 
Schuss von Marvin Kronz mit dem 
Körper zum 1:1 ins OTG-Tor ab. 
Sekunden vor Abpfiff legte der An-
greifer einen Eckball für Marvin 
Kronz auf, der zum umjubelten 
2:1 ins lange Eck traf. Der Turnier-
sieg stand damit fest. „Wir haben 

es noch einmal spannend gemacht. 
Vor dem letzten Spiel gegen OTG 
haben wir nicht gerechnet. Wir 
wollten unbedingt gewinnen. Jetzt 
sind wir glücklich, dass es gereicht 
hat. Aber es war schon eine enge 
Kiste“, meinte der vierfache Tor-
schütze Robert Großer, der das 
Ausschießen um die Torjägerkro-
ne gegen den ebenfalls viermal 
im Turnierverlauf erfolgreichen 
Alwin Kontauts (OTG 1902 Gera) 
verlor. Erst mit seinem dritten Sie-
benmeter konnte Alwin Kontauts 
den Agaer Schlussmann Matthias 
Tretbar überwinden, der zuvor alle 
drei Großer-Schüsse pariert hatte. 
Matthias Tretbar wurde als bester 
Torwart ausgezeichnet, während 
Alwin Kontauts auch die Ehrung 
als bester Turnierspieler entgegen-
nahm. 
Rang zwei ging an Clockwork 
Orange vor dem SV Aga. Gast-
geber Post SV Gera landete auf 
dem vierten Platz. Nach dem Auf-
takt-1:0 gegen Clockwork Orange 
durch Fabio Krolops Treffer hatte 
die Postler gegen Roschütz (0:2) 
und OTG (0:3) den Kürzeren ge-
zogen. Anschießend gab es es ein 
torloses Remis gegen Aga, bevor 
man das Turnier versöhnlich mit 
einem 3:1-Erfolg gegen Geußnitz 
beendete. Deutlich unter Wert ge-
schlagen blieb für OTG nur der 
fünfte Platz vor Blau-Gelb Geuß-
nitz, das seinen einzigen Turnier-
erfolg in letzter Sekunde beim 3:2 
gegen die Ostvorstädter eingefah-
ren hatte.

Roschütz erobert Post-Cup
Hallenfußball: Clockwork Orange wird Zweiter

Der Roschützer Robert Großer (r.) trifft auch beim 2:1-Erfolg sei-
nes Teams gegen OTG zum Abschluss.		      Foto: Jens Lohse
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erscheint am 22. Januar.

Hans-Jürgen Irmer: 
Bürgergeld für Migranten

Vera Lengsfeld / Sebastian Haffner: 
Vollstrecker eines letzten Willens

AUSBLICK

Haushaltauflösung und Be-
räumung kaufe alles alte, Mö-
bel, Spielzg.Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363

Reparatur+Verkauf 036695-
32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Su. möbilierte 2-3 Zimmer-
wohng. bis 1.000.-€ Miete/Mo-
nat. Zuschriften an Verlag Dr. 
Frank GmbH, Chiffre 544, Lud-
wig-Jahn-Str. 2, 07545 Gera

Wunderschöne 3 Zi. Whng. + 
1 Zi. zur Whng. gehörend mit 
Heizung + Waschbecken zu ver-
mieten. Insgesamt 73 m2 mit ein-
gebauter Küchenzeile + Balkon. 
Kaltmiete: 390,- € + 170,- € NK. 
Tel. 0171-8362003

Er, Anfang 60, aus Gera sucht 
Frau fürs... 015906121160

Habt Ihr Lust, auf das Schöns-
te der Welt und alles, was dazu 
gehört? von einem Solomann, 
nett, schlank, 48 J., 1,88 groß, 
wohnhaft in Gera. Ich bin auf 
der Suche nach einer schlanken, 
netten, lieben u.v.m. Partnerin, 
Frau , Freundin im Alter von 30 
bis 60 J. Meine Hobbys sind alles 
was Spaß und Laune macht. Über 
eine Antwort würde ich mich 
sehr freuen. Zuschriften an Ver-
lag Dr. Frank GmbH, Chiffre 534, 
Ludwig-Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Attr. Mann, 62J., aus Gera, 
sucht Sie, auch geb., f. gel. Treffs, 
01753276734

Zaunbau, Bäume fällen, Dachre-
paraturen, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Hundephysiotherapie & 
Tierheilpraxis Gera, Unter-
wasserlaufband, Akupunktur, 
Schallwellentherapie, Bioreso-
nanztherapie, manuelle Therapie 
uvm., A.Kreuzberg-Schwabe, 
01777291884, Am Ziegenknoten 
33, 07551 Gera

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuer-
wehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera 
Tel.0172-7933770

Suche Garage in Gera (alles an-
bieten), Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
LP´s weg. Kein Ankauf. Tel. 0365 
52586, eckbert.madaler@t-on-
line.de

Zahle Ihnen 800,-€ und mehr für 
alte Emailschilder, Maggi, Chlo-
rodont, Odol, Knorr usw. sowie 
Tankstellenreklame, Esso, Shell, 
Minol, Motanol usw. Ölpumpen-
wagen, Ölglasflaschen, Blechdo-
sen, Öldosen, Plakate, Schokola-
denautomaten usw. Freue mich 
auf Ihre Angebote. Tel. Greiz 0172 
/ 3529860. Vielen Dank.

SUCHE Mehrfamilienhaus  zum 
Kauf von Privat Tel. 0176 3449 
2580  

Z e r s p a n u n g s m e c h a n i k e r 
sucht  eine Garage zum Kauf fürs 
Auto in Gera und Umgebung. 
Freue mich über Angebote. 
Tel:  015901947292

Suche Reinigungskraft  für Feri-
enwohnungen in Gera Gern auch 
Rentner 0176 3449 2580

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

info@afd-gera.de

0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

„Teppich-Franze l”  
Bodenbelagsarbeiten aller Art • Verkauf und Service

Jalousien • Lamellenvorhänge

Teppichbodenreinigung • Laminat • FertigparkettKorkböden • Markisen • Malerservice

V
10

72
9

teppich.franzel@web.de

Boden Design Belag PVC-Planke

Vereinbaren Sie einen Termin!
Ich freue mich auf ein Beratungsgespräch bei Ihnen!

        
    

   
   

   
   

   
   

    
30 Jahre

NEU: Umzüge!

0176/61178363

0365/83507403

 

Priv. Berufsbildungs-
Akademie UNIVERSUM 
Ausbildungen f. Arbeitslose: 
1. Mobile/r Altenpfle-
gehelfer/in  ab 10.02.2025 
7 Mon. m. Betreuungskraft“ (§43b) 

möglich mit kostenlosem Erwerb  

PKW-Führerschein 
2. Betreuungskraft (160h 

in Pflegeeinrichtungen  ab 27.01.25 
www. UNIVERSUM-Akademie.de  

GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 
INFO: Frau P. Kießling 

NACHRUF

Jürgen Matthes

Nach 30 Jahren
•  als ehrenamtlicher Ortsbürgermeister
 von Schwaara

•  als höflicher und hilfsbereiter Mensch

•  der Ärger von den Bürgern ferngehalten hat

    bist Du nicht vergessen!

Im Andenken!

Ein Ehrenbürger von Schwaara

Alteingesessener Betrieb aus Gera 
sucht Sie/Dich zur Personen-
beförderung auf 520 € Basis.

Gern Frührentner oder Rentner 
mit FS-Klasse 3.

Mehr Infos unter 0365 / 551 64 64 

D
O

S
O

F
R

S
A

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
18:00

15:30
16:30
17:30
18:30
17:30
18:30

Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie 
3-2-1 LiftOff

Januar

Der kleine Häwelmann
Sterntaler 
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
LIVE: Faszinierender Sternenhimmel

Der Magische Globus 
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis 
Pink Floyd, The Wall
Space Opera 
Tribute of David Bowie
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Planetarium Gera | Nicolaistraße 1, 
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495

Problembaumfällung
mit Seilklettertechnik

J. Haußner
Tel. 0176 - 84 03 54 73

Tel. 036606 - 62764

✂

✂

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
2
3
8

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

Wir sind nicht alltäglich!
– DIE WOCHENZEITUNG

Niemandem bleibt es erspart,
Freunde und Bekannte vom Tod 

eines geliebten Menschen zu unterrichten
und später für tröstende Worte, Blumen 
und andere Zuwendungen zu danken.

Mit Ihrer Traueranzeige und Ihrer
Danksagung erreichen Sie in Gera

 •  jeden Verwandten
 •  jeden Freund
 •  jeden Bekannten

Die Wochenzeitung Neues Gera 
erscheint 14-tägig, 

immer in der geraden Woche.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
unter Telefon: 0365 / 4346258
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Folgen Sie uns auch
auf den bekannten
Social Media Kanälen!

Mehr Infos auch unter

www.lang-reisen.com

TAGESFAHRTEN 2025
JETZT BESTELLEN!

Den Urlaub gönn ich mir

Buchungs-Hotline
Tel.: 03771 59877 00

Mo. - Fr. 09.00 - 17.30 Uhr
Sternchen Reisen
Gera, Zschochernstr. 35

Tel.: 0365 28880

City Reisebüro
Gera, Sorge 46

Tel.: 0365 7730366

Wolkensteiner Str. 2A
Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 5969990

Bahnhofstr. 43 
Aue
Tel.: 03771 5987710

Im Ringcenter 
Schwarzenberg
Tel.: 03774 25780

Münzstr. 3 
Zwickau
Tel.: 0375 30348610

Im neuen Techn. Rathaus
Chemnitz
Tel.: 0371 43318533

NEU!

...und in jedem guten Reisebüro in Ihrer Nähe, z.B.: Ÿ inkl. Haustürabholung für 14,99€
(Flugreisen & Kreuzfahrten für 19,99€)!

Ÿ Begrüßungskaffee
Ÿ kleines Frühstück bei Anreise
Ÿ Audiosysteme auf allen Bussen
Ÿ Reisebegleiter ab 25 Teilnehmern
Ÿ 1 Treuepunkt pro Reisetag

• 3x Übernachtung im Hotel 
 Acht Linden**** in Egestorf
• 3x Frühstücksbuffet
• 2x Abendessen
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2 Lüneburg
3  Hamburg & 
 Hafengeburtstag
4 Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
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4 Tage  08.05. - 11.05.25

ab 583⁹⁹€638⁹⁹€

HAFENGEBURTSTAG
HAMBURG

• Stadtführung Celle

• Stadtführung Lüneburg

• Kutschfahrt Lüneburger Heide mit 
 anschließendem Kaffeegedeck

• Hafenrundfahrt Hamburg

• Teilnahme am Hafengeburtstag

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:

• 4x Übernachtung im  Hotel 
 Courtyard by Marriott Hamburg 
 Airport
• 4x Frühstücksbuffet
• 4x Abendessen
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2 Hamburg und 
 Miniatur-
 wunderland
3  Blankenese & 
 Rundfahrt Altes 
 Land
4 Ratzenburg und 
 Lübeck
5  Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

5 Tage  29.04. - 03.05.25

ab 909⁹⁹€998⁹⁹€

KIRSCHBLÜTE
IM NORDEN

• Stadtrundfahrt Hamburg

• inkl. Eintritt Miniaturwunderland 
 Hamburg

• Kutschfahrt durch das Alte Land

• Stadtführung Lübeck & Ratzeburg

• Plantagenführung auf einer 
 Obstplantage inkl. Kaffee & Kuchen

• uvm.

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:

• 4x Übernachtung im Palac 
 Lubiechowa in Hohenliebenthal
• 4x Frühstücksbuffet
• 1x Abendessen im Hotel als 3-
 Gang-Menü
• 1x Abendessen im Hotel als 4- 
 Gang- Menü oder Buffet
• 1x Karfreitags-Abendessen im 
 Hotel als 4-Gang-Menü oder 
 Buffet
• 1x Österliches Abendessen im 
 Hotel als 4-Gang-Menü oder 
 Buffet
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen
 (nicht erstattbar)

• inkl. verschiedener Ausflüge 
 (nähere Informationen hierzu in 
 unserem aktuellen Katalog)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise ins 
 Schlesische 
 Bergvorland
2 Hirschberg - Kochelfall 
 - Schreiberhau - 
 Krummhübel
3  Schlösser im Vorland 
 des Riesengebirges
4 Breslau - Schlesiens 
 Hauptstadt
5 Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

5 Tage  17.04. - 21.04.25

ab 838⁹⁹€903⁹⁹€

OSTERN AUF SCHLOSS 
HOHENLIEBTHAL

• 1x Übernachtung/HP in Slowenien 
• 5x Übernachtung/ HP im 4* Hotel 
 Pinija 
• 1x Übernachtung/ HP in Österreich
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Plitvicer Seen
3  Zadar & 
 Nationalpark 
 Paklenica
4  Nationalpark Krka 
 Wasserfälle
5  Nationalpark 
 Kornati
6  Freizeit
7  Rückreise nach 
 Österreich
8  Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

8 Tage  21.05. - 28.05.25

ab 1.273⁹⁹€1.358⁹⁹€

DIE SCHÖNSTEN
NATIONALPARKS

KROATIENS

• Eintritt in den Nationalpark Plitvice 
 inkl. Schiffs- und Zugfahrt im Park
• Stadtführungt in Zadar
• Eintritt in den Nationalpark 
 Paklencia
• Eintritt in den Nationalpark Krka 
 Wasserfälle 
• Schifffahrt im Nationalpark Krka
• Schifffahrt zum Nationalpark 
 Kornaten inkl. Mittagessen

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:
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• 7x Übernachtung in 
 Mittelklassehotels
• 7x Frühstücksbuffet
• 7x Abendessen als 3-Gang-Menü
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise in den 
 Raum Sarnen
2 Sarnen - Auf den 
 Spuren des Golden 
 Pass Express
3  Martigny - Mont 
 Blanc Express - 
 Chambéry/Grenoble
4 Chambéry/Grenoble - 
 Route Napoleon - 
 Embrun
5  Embrun - Annot - 
 Nizza -  Blumenriviera
6 Monaco
7 Fahrt an den Gardasee
8 Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

8 Tage  23.04. - 30.04.25

ab 1.363⁹⁹€1.479⁹⁹€

ZUG UM ZUG
VON DEN ALPEN
ANS MITTELMEER

• Bahnfahrt mit dem Golden Pass 
 Express Sarnen - Montreux 
 (2. Klasse)

• Bahnfahrt mit dem Mont Blanc 
 Express Martigny - Le Châtelard 
 (2.Klasse)

• Seilbahnfahrt von Grenoble zum 
 Fort de la Bastille & zurück

• Bahnfahrt mit dem Pinienzapfenzug 
 Annot - Nizza

• Ausflug Monaco mit Stadtführung

• Freizeit in Sirmione

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:

• 3x Übernachtung / FR im Hotel 
 Mirabello*** in Sirmione
• 3x Übernachtung / FR im Hotel 
 Moderno***s in Stresa
• 6x Abendessen als 3- Gang- Menü
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise an den 
 Gardasee
2 Gardaseerundfahrt
3  Ausflug Iseosee - 
 Franciacorta
4 Gardasee - Comer 
 See - Lago Maggiore
5  Ausflug 
 Borromäische Inseln
6 Ausflug Ortasee
7 Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

7 Tage  15.05. - 21.05.25

ab 1.063⁹⁹€1.179⁹⁹€

SEEN-SUCHT NACH
ITALIEN

• Gardaseerundfahrt inkl. Reiseleitung
• Ausflug Iseosee/ Franciacorta inkl. 
 Reiseleitung
• Schifffahrt Iseo- Monte Isola- Iseo
• Ausflug Comer See inkl. Reiseleitung
• Schifffahrt Varenna - Bellagio - Villa 
 Carlotta inkl. Eintritt
• Ausflug Borromäische Inseln inkl. 
 Reiseleitung
• Schifffahrt zu den 3 Borromäischen 
 Inseln
• Eintritt & Führung auf der Isola Bella 
 & Isola Matre

• Ausflug Ortasee mit Reiseleitung

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:

• 6x Übernachtung im Landhotel 
 Berger in Eben
• 6x Halbpension
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Gipfelwelt 3000 
 Kitzsteinhorn Kaprun
3  Über die 
 Postalmstrasse nach 
 St. Wolfgang 
 Am Wolfgangsee & 
 Hallstatt
4  Salzburg
5  Großglockner
6  Eisriesenwelt Werfen 
 (fakultativ)
7  Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

7 Tage  20.05. - 26.05.25

ab 961⁹⁹€1.050⁹⁹€

URLAUB IM HERZEN
DES SALZBURGER

LANDES

• Ausflug Kitzsteinhorn inkl. 
 Seilbahnfahrt
• Rundfahrt Postalmstrasse, 
 Wolfgangsee, Hallstätter See
• Ausflug Salzburg inkl. Stadtführung
• Ausflug Großglockner inkl. 
 Reiseleitung & Sondermaut

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:

• 5x Übernachtung/ FR im
 Hotel Vergissmeinnicht
• 5x Abendessen im Hotel
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise & Mainz
2  Schiff- & 
 Planwagenfahrt
3  Entlang der Mosel
4  Maria Laach & der 
 Laacher See
5  Burg Eltz & 
 Deutsches Eck
6  Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

6 Tage  24.05. - 29.05.25
 31.08. - 05.09.25

ab 848⁹⁹€913⁹⁹€

LIEBLICHES
MOSELTAL

• Stadtführung in Mainz
• Moselschifffahrt von Cochem nach 
 Beilstein
• Planwagenfahrt inkl. alkoholfreier 
 Getränke
• Weinprobe beim Winzer
• Panoramafahrt entlang der Mosel 
 mit Bernkastel-Kues und Trier inkl. 
 Reiseleitung
• Ausflug in die Eifel mit Besuch Maria 
 Laach mit Reiseleitung
• Burg Eltz inkl. Eintritt und Führung
• Ausflug zum Deutschen Eck

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:

• 5x Übernachtung/ FR im
 Hotel San Zeno***
• 4x Abendessen als Menü
• 1x Abendessen als 4- Gang- Menü 
 mit Live- Musik
• Begrüßungsdrink 
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Malcesine
3  Verona 
4  Venedig  
 (fakultativ)
5  Sirmione
6  Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

6 Tage  16.04. - 21.04.25
 

ab 709⁹⁹€788⁹⁹€

OSTERN AM GARDASEE
& VENEDIG

• Panoramafahrt entlang des 
 östlichen Gardasees
• Freizeit in Malcesine
• Panoramafahrt nach Sirmione
• Freizeit in Sirmione
• Ausflug nach Verona mit 
 Stadtführung

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:
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